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Summ aq ' 

Uem arkaule m oss CO lllll11111iti c5 in (he Sax on Il lb sand slcingchirgc. 

A sur"cy :thOlll the moss vegetatio n un der spccinl considc ratiOIl or Ih c c pi li th ic communitics is g ivclI 
t rom th e Saxon EJbsa ndstciugcbirgc. Cha r:lCICr istic an: Ihe nci do pllyti c (:o rnnlu lli t ics of t'he :tl1i a l1 CC 
Tctraph id ion pcll ucid ac growillg Oll raw hUnl uS a nd s talles with th e :l ssoci:llion s Lcucob ryo-Tctraphidclu m. 
Dicr.modontiO-t\nas trcplc tu m , Dicrancllo -Ca m pylopodctum flcx uosi :l nd r.tylict u rn ta ylori . The orde r 
Di l)lo ph ylletal ia albican t is is rcprcsenlt!u by Ihe epililh ic associalions Diplophyllo -Seapnnielum. Rh:.bdowei ­
s lctum fugncis, Pellie lum c piphyllne. Cnlypogeictu l1\ int cgrist ipu]ac nnd othe r I'nre communiti es. Cnused 
by the rc!nt iv(;]y dis lincl ni!' I)Ollut ion we lind the epiphytic com m un ities rnrely . In the ru nning wnl"crs a re 
cll arac tcristi cnl 1y Scapan iet ulll u ndu la tac, IJ r':lch ylhecietulIl [l lumosi, Drac1lyl hccio-H ygrophyp nctum lul'id i 
:lTId Qxyrrhynch ictum ruseifo rmis. The most prominent habitat condi tions nnd Ihe n oristic slructure (28 
l :1bles) a re explained fo r al1 these communilies . A synopsis demons\rates the synsys temalic posit ion of all 
!noss communilies fou nd in the Saxon E1bsandstcinscbir~e . 

1. Einführung 

Es g ibt wo hl weite r kc inc Landscha ft in Sachsen, d ie bryoflo ri stisch so gut durchforscht 
ist wie das El bsandst"cingebi rge. Zahlre iche ßryologen trugen mi t wert'vollen Bausteinen 
dazu be i, und in den e rste n Dezenn ien unscres jah rhunde rts ve rmitteln die zusa mmenfas­
senden Bryofl o ren über d ie Lebermoose (SCIl AD E 1924, 1936) und Laubmoose (RI EI-IMER 
1926, 1927) <lu ch einen Übe rbl ick über das Elbsandste ingebirge, der in der Folgezei t durch 
Beobachtunge n VO n RIEHMER & BORS DORF (1960). BORS DORF (1 984), MEINUNGE R 
(1985) u. a. weiter ve rvollstündigt wurde . Aus der Frü hzeit der moder ne n Bryosoziologie 
liegen du rch SCHADE (1 912, 1923, 1934) ers te Beobachtungen über einige, für di e Fels­
wände des Elbsand stein gebirges typi sche Moosgese ll scha ften vo r, di e rei n physiognomi sch 
crf<lßt wurden , Da in den folgenden j a hrzehnten das Gebie t· bryosozio logisch un berück­
sicht igt blieb. kön ne n di e nach den Nomenkla l"ur regeln ungültig beschriebenen Gesell schaf­
ten von SCHADE nicht imme r zweifels fre i den heute bek<l nnten Assozia t ione n zugeordnet 
we rde n. Erst KU RKOvA (1978) und ZITTOvA-KURKOvA (198-1) widmet sich in de n stand­
örtl ich sehr ä hnli che n no rd böh mischen Kreides<lndste ingcbie ten den epi li thischen Moosge­
sell schaften. D<tm il' dü r fte es VOn großem In l'eresse se in, auch das s5chsische El bs<lndstein­
gebirge bryosozio logisch e twas e ingehender zu bet rachten . 

2. Na turräumliche F<t!ttorcil 

D<ls Elbs<llld steinge bi rge is t e ine gut begrenzte Land scha fI", d ie sich südli ch deI' Obc t: ­
lausitze r Granitüberschie bung bis nach Böhmen hinein e rstreck t. Der sächsische Teil. a uch 
Sächsische Schweiz genan nt, 1I1ll faßl" die Vo rde re Sächsische Schweiz m it dem Basteigebie t , 
Polenzta l lind Li li ell s tei n, die Hinte re Sächsische Schweiz mit dem Schrmnmstcingebie!. 
dem Großen Wint e rbe rg lind dem Kirni tzsc1Hal sowie dessen Seite ntä ler bis Hinte rhenns­
do rf, wei te rh in das südli ch bzw. wes t lich des Elb ta les be findli che, zum Osterzge bi rge all ­
m ähli ch a nst'eigende \\'c s telbische El bsanclst'e ingcbirge (Karte 1). 
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Karte I Ubcrsidlt über d:as sächsische Elbs:andsteingebirge , Gcstrichclte Lin ie: Begren::ung des Elbs:UHI· 
stcingebirges. 

Diese LandschCl [t nimm t eine Obergangsstellung vom Hügelland zum Mittelgebirge e in. 
die SC i-IULTZE (1955) noch in das Hüge lland e inordnet. Recht tief hat sich die Eibe e in­
geschnitten, die auf der St recke Schmilka· Pirn<l von 125 m auE 11 2 m über NN abfällt· und 
von den Bergen etwa 200 bis 400 ll1 überragt wird , Das Niveau der Erhebungen ste igt von 
West nach Ost und von Nord nach Süd langsam an. Die Vordere Sächsische Schweiz mi t 
Höhen, die meist um 300111 li egen, wird nur vom Lilienstein (41 1,5 m) markant überragt. 
Sie besitzt noch ei ndeu tig kollinen Charakter. In der Hinteren Sächsischen Schweiz mit 
einer Höhenlage der ehemalig e inheitl ichen Hochfläche um 450 In, aus der dic Basaltkuppe 
des Großen Winterberges {552 111) aufsteigt, kommt die Überg,ll1gsste llung zu den Mitte l­
gebirgen bere its deutli ch zum Ausdruck Auch das west·elbische Elbsandste ingebirge steigt· 
nIlmählich von ca, 300 111 bis über 500 111 , im böhmischcn Te il bis übcr 700111 (HO her Schnee· 
be rg 72 "1 m) an und ver mittelt zur montanen St'ufe des Osterzgebirges, 

Bryonoristi sch grenzt sich die naturbedingte Landschaft Elbsll.ndste ingebirge sehr deu" . 
lieh von den benachbarten Landschaften, insbesondere von der Elbl"a lwan ne um Dresden, 
dem Laus itzer Berg- und Hügelland sowie dem Osterzgebirge ab. Zahlre iche spezifi sche, 
hie r vorkommende Bryophyten sind gle ichfall s für das nordböhmische Kreidebecken typisch 
und greifen großent'cils im Zittaucr Gebi rge noch mals auf sächsischen Raum über. Im 
übrigen Sachsen fe hlen sie VOllständig oder zä hlen zu den Seltenheiten. 

Dcn spezifischcn Standorten entspredlcnd , gehören ::u diescn Mooscn rast ausschließlich o::c:lIlische b is 
o::ea n isclHllontane und einigc subarktisch.alpine bis suba lpine VCltretcr , Eine der aufr5.lIigsten Erschei· 
nungen ist zweifellos das erst in jüngs tet· Zei t crkan nte LCll cobryum junlpC,.oldcuJn. das a ußel' (l e l1 
Asso::btionen Dicranodontio·Anas trcptetulll orcadell sis, Dicranello·Calllpylopodctum flcxuos i, verei nzelter 
Le ucohryo-Tctraphidc tum, Mylietum tayl Ori, Tctmphido·Orth odicranetulll s t ricti und Or\h oc\iernno· 
I-Iypnc tum filiformis auch großfI;1chig im Bercich der Fclsen w aldbodensynusicn eh nrakl"erisie rt. Die Init"in· 
tell der oft betl.ldltlichen POlster s ind stets auf Sandsl"einfclsell =u fi nden (vgl. PI LOUS H161). 

Große Verbreitung !Iabcn weiterhin im ostdbischcn Elbsandsteingebirge Myl lCl !aylori , Kenn:lr( d c.:s 
f>. lylic(um taylori, und Orlorllos cllis ma dClludatu m , lokaler kommen in diesem Gebict Ku rzla sylvarlCtI 
und OlcrallOdollriulIl a s pcrulum vor. die iiberwiegend d ie tiefen Felsenl":ilcr und Schliichle kenn::c ichnell 
UII(( an kühlfeuchte Standort e, mitunter sognr Käilelöcher gebunden sind . Vere in zelt er trifft ma n CC]Jlw -
1011 n catr'/I11/n/n, C. l('l/cnnt/ln, in der Vnnlercn Sächsischen Sch\\'c iz I-I Y(lmh iClln lnxi/n ll t' var, 
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"ola risiol/a a n, selI eIl bleiben ,lllll y c rma /mia liubellfplfclI . AIWIiI./'opl / lJll u m mic:1rauxii und Harp(/Ilfi/Us 
Hc Utatu S. Außerde m ist zu bemerken, daß unter den boreal-lIl onta ne n Lophozla-Artell im Gegensat:; :;u 
a nderen Teil en des Berg- und Hngellandes Lop/lOzla u)c!1Izclll große ve rbreitung bes it :;t', dagegen L. 
,~fllJ i cola verein=cl t auftritt, Diese Erscheinung kenn =eichnet a uch den mi ner.lla rmen Kreidesandstein im 
ZUtaucr Gebirge und am nördli chen Har=rand . 

Geologisch wird das Gebie t von grob- bis mitteikö rn ige Il , größtente il s trophisch sehr 
<lr rnen oberkretazischen Sandsteinen (Mi tte l- lind Oberturol1 , Coniac) bestimmt. die mchr 
odcr weniger waagerecht lagern und sich durch die Wechse llagcrung von mächtigen San d­
stcinfolgen und dünnen sandig- tonigen Zwisehell schichtc ll auszeichnen. Sehr lokal, meist 
in geringer Entfernung zur Lmlsitze r Überschiebung, tre ten auch kalkhaltige Sandsteine 
auf, die bryologisch von besonderem In teresse sind. Im Zuge des tertiä ren Vulkan ismus 
haben sich Basalte gebildet, die überwiegend in der Hin teren Sächsischen Schweiz vorkom­
men, aber nur mn Großen Win terberg großflächiger an die Oberfläche tre ten. 

Die ehemals einheitl iche Sa ndsteintafe l wu rde während des Pleistozäns von der Eibe 
und ihren Nebengewässe rn erodi ert . Dabei bildeten sich mit Lößlehm becl eckte Schotter­
terrassen, die Ebcnheitcn, heraus, die VOll Tafelbergen, Steinen (l e tzte Res te der Hoch­
fläche) oder der meist sehr stark zerklüfte ten ehemaligen Hochfläche, die vereinze lt mit 
Löß bedeckt ist, überragt werden. Die senk rechte Klüftung und die horizontale Schichtcn­
folge des Sandsteins fü hrte durch Verwitt erung und Erosion zu r Quaderbi ldung. Durch 
eine außerorden tlich sta rk di ffe renzierte und geg liederte FelslandschaCt mit hoher Re lief­
energie zeichnen sich eli e der Oberlausitze r Überschi ebung be ll :lchbarten Te ile de r Vorderen 
und I-li,üerell Sächsischen Schweiz aus (P1 ETZSC H 1956, PR ESC HER 1959). 

llasierend z\lIf der senkrechten Zerklüft llng lind der Wechsell<lgerung sandig-toniger und 
s<lndigcr Sedimente sind große Teile des os telbischen Gcbie tes von tief eingeschnit tenen 
U-förmigen Engtälern bis ca ilonmtigen Schluchttä lern zerschnitten. Sie werden von senk­
rechten Felswänden eingerahmt, die im Einklang mit der ull terschiedlichen SITuktur eies 
Gesteins durch den reich gegliederten Stockwerkaufbau in meist klei ne Terrassen und 
überhängende bis senkrechte Felsen differenziert sind. Die Rän der de r Hochflächen und 
Felsmass ive bilden Riedel und lösen sich an den Kanten in Pos tamente, Pelstürme, Hörner 
und Steine auf. Sie können von ve rschiedenartigen Tälern durchzogen sein, eli e entsprechend 
der unterschied lichen Widerstandsfähigkeit des Geste ins und anderer, im Pleistozän wirk­
samer Fak toren als wei te Gründe mit kessela rtigem Abschluß, Hängetä ler oder klamm­
artige Schlüchte ausgebildet sind. Verursacht durch Felss tü rze, werden die Schlüchte oft 
von großem Blockwerk und Felstrümmer bedeckt. Das westelbische Elbsandsteingebirge 
zeichnet sich im Bereich des Elbtales durch EbenheiteIl aus, die auch auf das Gebiet östli ch 
der Eibe übergreifen . Sie werden von isolie rten Tafe lbergen sowie geg liederten Felsmas­
siven überragt und sind von weniger t iefen Tälern ze rschnitten, die nur vereinze lt ausge­
dehnte re Felsgruppen an ihren l-Hi ngen aufwe isen. 

Bes timlllend für die Bodenentwicklung erweist sich de r mi ncrala rme Krc idesandstein, 
aus dem an Steilhängen unentwickelte Bödcn vom Syrosem bis zum Ranker entstehen, die 
mit abnehmender Hangneigu ng zu m Podsol bzw. zu r Podsol igen Brau llerde vermitte ln . Cha­
rakteri sti sch is t besonders fü r die kü hlfeuchten Schlüchte de r oft mächtige Ro hhulll ushori­
zont. Die Decklehme und Staublößaufl agen der Hochflächen, die Lößlehme und Elbschotte r 
der Ebenheiten fü hrten zur EntwiCklung von überwiegend landwirtschaftlich genu tzten 
Braunerden mittlerer Basensä tt igung, In Geländemulden kommen Pseudogleyböden, im 
Bereich der Fließgewässer Sand- und Lchmalluvionen vor. 

Der recht di ffe renzierte Wasserhaushalt der Böden und des Sandstei ns wechselt örtli ch 
sehr stark. Während die H:lngfüße und besonders die Fe l sw~i nde in den Engtälern li nd 
Schlüchtcn ständig feueln , mitunter durch Aus trit t von Sickerwasser und Schicht'qll c ll ell 
auch naß si nd, t rocknen d ie Böden und der Sandstein an Oberhangkanten und im Bereich 
iso licrter Felsen rasch aus . Die hohe Wassc rka pazil'ät des Sands teins hat zur Folge, daß 
viele Täler nur episodisch Wasser führen oder Trockentä ler sind. Die meisten ostelbischen 
Gewässer entspringen im mincralreichen Lausitze r Gran it und dringen von hier in das 
Elbsanclsteingebirge ein , 

Auch in der makroklill1<l t ischen Situation kommt d ie vermittelnde Stellung des Elbsand­
stcingebirges zwischen dem Hügelland und Mitte lgebirge deut li ch zum Ausdruck. So stei­
gen die j ahresmittelniederschlüge (nach : Klimatologische Nonnalwcrte 1953, 196'1) von 
Pirna mi t 647 mm allmählich nach Osten an (Lohmcn 697 tn l1l , Po rsehdorf 821 mm, Rath-
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mannsdorf 726 mm) und erreichen in HinterhCl"msdorf 889 rn 111. Ebenso erhöhen sich die 
j ahresmittelniederschl5ge mi t zunehmender Höhenlage in Richtung Os terzgebirge. In der 
Hinteren Sächsischen Schweiz beträgt die Jahresmitteltemperatur für Hinterhermsdorf 
6,9 oe (ja lluarmitte l -2,3 °c, jl1l imittel +16,5 °c), für die Bas tei in der Vorderen Sächsischen 
Schweiz 8,0 oe (januarmittel _1,O oC, jl1limittel +17,8 oe), wcnn wir VOIll kli mat isch be­
günstigten Elbtal absehen. 

Von besonderer Bedeutung ist in dem stark re li efierten Gelände di c Überiagenlllg des 
Großklimas durch das Lokalklima, das auch für die i\lloosvegetntion en tsche idende Bedeu­
tung besitzt·. In den tiefen, bewaldeten Schlüchten, in denen die Luftz itkula tion pra kti sch 
fe hlt, zeichnen sich die Temperaturen nicht nur durch geringe TagesschwankungeIl aus, 
sondern auch im Jahresablauf ist das klammeigene Klima im Sommer sehr kühl, im Win ter 
re la tiv mild. Auffa llend tritt die Temperaturinversion ve rbunden mit einem Kaltluftstau 
in den Schlüchten in Erscheinung, die sich naChhaltig auf die Bryovegetation auswi rkt. Im 
Gegensatz zu den Schlüchtell werden die oft windexponi erten Hang- und Felskanten, 
Bastionen und Hörner du rch kräftige Insolation und sta rke Schwanku ng der Temperaturen 
mit hohen Tagesmaxima im Sommer, im Wintcr durch extrem tiefe Minima charak ter isiert 
(vgl. SCH ADE 1912, ZI TTDvA· KURKOvA 1984). 

3 . Waldsese ll scbaftcn 

Die recht ausgedehnten Waldgebiete des Elbsandste ingcb irgcs bewirtschartct der Mensch 
se it dem Mi ttelalter in tensiv, so daß die natürliche Vegetation bedingt durch das Vorherr­
schen VOll Kiefern- und Fichtenfo rsten imlller noch umstritten bl eibt. Das betrifft insbeson­
dere den na türlichen Antci l der Nadelhölze r Fichte, Kiefe r und Tanne. Am häufigs ten trc tcn 
auf Podso liger Braunerde arme, zum Tei l mit Querws pctraea gcmischte Best·ände des 
Luzulo·Fagctum auf, in dellen die früher häufige Tanne fast vo ll ständig versdlwunden ist. 
Mit abnehmendem Ton- und Nline ralgehalt des Bodens wird der Buchenwald im Bereich 
der trockenen und exponierten Felsen VOll Tl"tl ubelleichen-Kiefern wä ldern (Vaccinio·Querce­
tUIll) und Kiefernwäl clern abge löst, die zum Lcucobryo·Pinel"um, Cladonio-Pin etulll und 
sehr lokal auf Toddecken zum Ledo-Pinetum, das mitunter durch Empctrum lligrurl! bc­
reichert ist und In itialstadien an FClsbände rn entwickeln kann , gehören. Auf millc ra lkräfti­
geren Böden in GrÜlldchell gedeihen Bestände des Acc ri -Fraxinctulll mit dominierend 
Aruncus sy/vcstris, selten Lunaria rediviva, die im Bereich der Gewässer zum Ste llario­
Alnetum vermitteln, dem Stellari,1 nemorum, Chaeroplly llu111 hirsutum, Petasitcs a lbus, am· 
Hochufer auch die fast immer dominierende Segge Carcx brizoidcs eigen si nd. In den 
SChlüchten kommt es bedingt durch Tempera turinversion zu r Höhcnstufenumke hr. Hier 
zeichncn sich Rohhumusböclen, deren Entwicklung infolge gehemmten Humusabbau in den 
Sch lüchtell gefördert wird, du rch Fichtenwiild er mit Trientnlis europ.1c.1, C.1/amagros tis 
vi//osa, loka l soga r SLrcpLopus .1111plex i!olills aus, die oft dem hochmontancn Calamagrostio 
vilJosae- Picee tum sehr n:.he stehen. Das an mineralkräftigcres Quellwasser gebundene 
Carici remotae-F raxine tul11 mit Cllrysosp/cniu1I1 oppositifo/ium, Vcrollic.1 montana und 
Lysin1.1chia ncmorum bleibt, von wenigen Ausnahmen abgesehen, auf die am Großen Win­
terberg im ü bergang vom Basa lt zum Sandstein austretenden Schichtquellen beschränkt 
(J UNG 1960, I-IUNG ER 1961, I-IEMPEL & SC I-IIEM ENZ 1986). 

4. Moosgcseltschaftcn 

In der vorliegenden Stud ie werden die Epili thengesellschaftell besonders berücksiChtigt, 
darüber hinaus einige cpigäische, epiphytische und epixyle Moosvereine, die für das Elb­
sands tein gebi rge typisch oder bemerkenswert e rscheinen. Eine monographische Bearbei­
tung war nicht beabsich tigt". Es konntc auch nicht das gesamte Gebiet gle ichmfißig durch­
fors cht werden, vielmehr kam es darauf an, chal'Jk teri sti sche Abschnitte mit ihrem Gesell ­
sChafl"sbest·and in Abhängigkeit von den spez ifi schen meso- lind mikroklimati scheIl 1\n­
sprüchen genauer zu er fa sscn und die typischen Gesellschnfl"ell he rauszuarbeitcn. Beson­
dere Berücksichtigung fanden die Vordere Sächsische Schweiz um Wehlen und RaUlen, das 
POlenztal, Te ile des Kirnitzschta les, das Gebiet zwischen Neuelll Wildenstein lind Affen­
steinen, die Umgebung von Schm ilka, der Große Zschand mit einigen Nebcnt:ilern, um 
Hint"erhe l'lnsdorf das Kirnit"zschta l im Gebiet deL' Oberen Schleuse und südlich der Eibe die 
Umgebung von Kleingießhübel. 
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VlC bryosozio logischcll Erhebungcn. d ic d ie Jah rc 1985 und 1986 bclreffen . basicrcn auf der Mclh ode vo n 
BRAUN -Dl.I\NQUET und dem Prin:ip dcr Treuc . ]n dcl' Nomcnk latu r dcr Kryptogamcn wird COI~ LEY et al. 
(1981). GROLLE (1 !l83) u nd WIRTII (1980). <leI' Synt ;'L){a d en Bcstimmu ngen des Cod cs von UARKMA N cl al. 
\198G) gefolgt. Bryogcographische Angaben bcru hcn a uf DOLL (1983. 1984/85). Dic I\bkür:ungcn V. 0, K in 
den Tabellen bedcutc n , zuglci ch Verbands-. Ordn ungs- bzw. Kla sscnkcllllart, DV, VcrbandstrennarL Da 
aul die genaucn Fundorle d er Vcge lalio ns:m fllahmc n n icht vcrzicht e l' wcrd cn kann. s ind s ie in d cn Tabell en 
du rch Ziffcrn gckc nnzeichnct. dic im (olgendcn Vcrzeichnis crkl;irt wcrdcn . 

Um g c b u n g v 0 TI W chI e n , 1. Wehlcllcr Grund . 2. Tc u(elsgrllnd. 3. Ullcwaldc r Grund . 4. Schleif­
grund . S. z schcrrcgrund . 6. Kohlgrund. 7. Ikingrund, 8. schwar::berggnllld, 9. Fußweg von Bah nhof Wchlcn 
nach Nau ndorf, 10, Großer B5L'enslein. 

U mgebung von Rathcn 11 . wchlgrund . 12. Alllse lsee. 13. Höllgrund, 104 . Nassel- Gl·U!HI. 15. 
Dürrcr Grund, 16. BuItCL'm ilchlodl . 17, 1\lllselgru nd . 18. SchwcdcnlÖcher. 

U 111 g e b u n g von H o h n s t c i 11 19. z iegcllrücken W W:Jlle rsdor fe r Mühle. 20 . Polcnzt:J[ zwischcn 
W:lltcrsdorfcr j\lühle lind Hohnstei n. 21. Schindergrabe n, 

[-I i n te l' e S :i c h s i s c h c S c h IV ci;!; S I. i c h tc n h ai n 22 . Beulhellfa tt , 23. Kirnitzschl al ::1 ... . 
Ucuthcnfall uml Na sser Grund, 2 ~ . Il in tc rcr Biis cr Grnbcn, 25. VordcrCl' !lÜSCI' Gr:lbe n, 26. N:lsser Grund , 
27. r..icht cnhnincr Wa sserfnll , ~II . AffClls tci ne, 29. Gebict zw. Afrell s tci ne und Vordere m R:JlIuschloß. 30. 
Vorderes Raubschloß, 31. Dictri chsgl'lUid. 32. Gebi et :w. Af[cns tci ne und wildc Hülle. 33, Wiletc Hö llc, 3·\. 
Kuhstall (NeucI' Wildcn s tcin), 35 . Ilausberg. 

]{in t cl' c S5 c h s i s ch e Sc hl ... eiz 5 Ot l cndor f , 3r.. Kil'llitzsehtal zw, I'clscn mühle und 
Tider Ilahn . 37. Großer Zschand zw. Ncu mannmühlc und Zeugh:lus, 38 . Großc r Zsch:lnd oberh:llb Zeu:;­
h:lus, 39. Wcbcrschliichle. 40. Webergl'o lte, -11. Richt CI'Schlüchtc, 042 . Thorwa ldcr W:'indc . 

Um g c IJ U 11 g V 0 Tl Hin t e l' h e l' m s d 0 I' f , 43, I.Chmhiibel,,'cg, H . RcißersgL'und, 45. ;;:irni lzschl:11 
lm Gcbict der Obe ren Schleu se, 'W . Kinlitzscht al zw . Wolfssch IlIcht u nd Rabellstci ne. 47 . Grund :111 d cr 
l-I öll s l l':lße, -1 8, T:II S Hcrm:lllll seck, -19 . lIohberg. 

U 111 g c h u n S v o n S c h m i I k :l SO. Großcr Winlc L'be rS, 51. Wurzelbonl. 52. Wcsthang des GI' . 
Wlllterbergcs ZW . Kipph o rn und l'obI5tzschw:'ind c, 53. Wu r::c1weg. 

U m g e b u n g "0 Il K I c i n g i e ß h ii b c l , 54. Salzleckcnwcg, 55. KI. Zschirns tein. 56 . GI'. Zsch irn ­
:;Iein. 57, Herlhclsgmnd, 58. Krippcngl'lllld obcrhalb der Röllig-Miihlc, 59, KrippclIgrund zw. Forstmiihlc 
und I-Idtclsgru lHl. 

Bei de r Abhandlung der Moosgesellschnftcn fä llt es schwer, de r üblichen nach der Prä­
ferenz für ein bestimmtes Substrat sich ;tnbietenden Gliederung zu fol gen, da de r ex t rem 
mineralarme Kreidesandstein den sonst auf Rohhumus vc rbreiteten. doch auch einigen auf 
Mine ralboden gedeihenden Bryophytenve reinen beste Entwicklu ngsbedingungen bietet. 
wenn hier trotzdem die übliche Gliede ru ng in Gesellschaften des Rohhumus und morschen 
Holzes, aziclophytische Geste ins- und Erdmoosgesell schaften usw, e rfolgt. so so llte man 
sich stets bewußt se in , daß vie le Moose unte r den spez ifischen Verhä ltnissen ei es Elbsand· 
ste ingebirges andere SubstTate besiedeln, als das im a llgemeinen übli ch ist. Hie rin drück t' 
sich um so nachhaltiger die Forderung aus, daß eine auf der Substra tspezifität bas ierende 
Syntaxonomie nicht zum Ziel fü hren kann. da sich dic wcniger subst ratspez ifi schen Gesc ll · 
scha rten in ein derartiges Sys tcm nich t' hine inzwängen lassen, 

--1 .1. Gese ll schaftcn de s RohhulllUS und morschen I-I olzes 

Es ist außerordentlich bczeichnend, daß viele Moosgesell schaften, die in ande ren Gebieten 
auf Rohhutnlls und morschem Holz mit holler Wasserkapazil 5t besch ränkt bleiben, im Elb· 
sandsteingebirge den mineralarmen, feu chten Sandstein bevorzugen und hie r die üppigs ten 
und art'enre ichst'en Bestände entwickeln , Fre ili ch bildel' sich im Ve rl auf der Bes iedlung und 
elcm Wachs tum der Moosrasen <luch ein c dünne Rohhutnusschicht', doch ist sie zugleich dic 
Ursache, daß die oft be tT5chl'li chen Moosra SCll weniger gut an den scnkrechtcn Geste in s· 
fl ächen ha fte n und schließlich he rabfallen. So kön nen immer wiedcr verschiedene Entwi ck­
tungsphasen dicht nebcneinander an einer Felswand beobacht'ct werden, die mcist keine 
klar erkcnnbarc genetischc Reihc bilden, da in der Rege l spezi fi sche Pionierarten fehlen. 

'1. 1.'1. Lcucobryo·Tctrapl}idetum pellucidae Barkman 1958 
(Tetraphidctulll pellucidac Maurcr 1961) 
(Tab. 1-4) 

Zu dcn häufigs ten Moosgcse ll schaftcll dcs Elbsandsteingeb irgcs gehört das Lcucobryo­
Tet raphidc tulll, das auf Sandst'ein, morschcm Holz, Rohhumus und mitunter sogar epiphy· 
tiSch vorkommt. Hier so ll en itn wcscntlichen di e cpilithischen Moosbcst5n de behande lt 
we rdcn, di e für di e scha Lt igen, be rgfrischen, meis t senkrechten, mitunter auch übcrh5ngcn· 
elen Fcl sw~nde sehr charak teristisch sind . Im Vergleich zu den Ausbildungen auf morschcm 

5 
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Tabelle 4 . Leucobryo-Tetraphidetum 

l eucobryetosum juniperoiäei 

Aufnahme Nr. 
Exposit ion 
Ne i gung in Grad 
De c kung M- Schich t in % 
De ckung B- Schich t in % 
Phorophyt 
Fundort 

Kennart der Assoziation : 

Tetraphi s pe llucida 

Kennarten des Verbandes : 

Orthodontium lineare 
Bazzania trilobata 
Campyl opu s f l exuosus 

Kennart der Ordnung : 

Lepidoz i a reptans 

Ke nnarten der Kl asse : 

Cl adon ia coniocraea 
Dicrane l la ce r viculata DV 

Tr e nnart der Subass . : 

Le ucobryum juniperoideum V 

Begleiter , Noose : 

Pohlia nutans 

Phorophyt : F = Fagus sylvatica , Q 
t ula pendu l a . 

pelluc idae Barkman 1958 

2 3 4 
N S NO S 
5 40 80 80 

90 80 95 95 
95 90 95 95 

F B F Q 
15 23 37 38 

2 

5 

+ 

4 3 4 

+ 

2 3 + 

+ 

Quercus robur , B Be-

Holz und Rohhumus sind, abgesehen von Tctl'.1plJis pcJ1ucicla und Lcpidozia r eptans, Ca ly po­
gein intcgristipula. DicranelJa hctcromalla, D. ccroiculata li nd die weniger steten Moose 
Isoptcryg iunl eJegatJs und Anastropllyl1um millutwn bezeichnend. Unter ihnen bevorzugen 
Dicranclf.1 lIet croma lla, Calypogci<l intcgristipula und lsoptcrygiunl clegalls feuchtschattige 
Standorte, w;ihrend Dicranel1a cervicuI<lt.1, biswei len auch Calypogei:1 integristipula außer~ 

halb der Bestände des Leucobryo-Tetraphidetuln li chtreiche und trocknere Felsen erobern 
können. Innerhalb des Leucobryo-Tetraphidc tuln kommen beide Dicral1c /l<l-Arten so häufig 
gesell ig vor, daß sie auf dem mineralarmen Kreidesandstein nicht zur Differenzierung von 
Ausbildungen herangezogen werden konnten. 

In Abhängigkei t vom Mineralgehalt und der ßergfrische des Sandstein s, der Luft'feuchte 
und den Lichtverhältn isseIl in den oft klamm ll rtigen Schluchten kan n das fü r Slln dstein­
fe lsen spezifische L e u co b r y 0 - T e t rap h i d e t U !TI die ra n e 1I e tos 11 m h e te r 0-
In a 11 a e in zah lreiche Varinnten und Subvarianten gegliedert werden. Die Typische VaL 
mit recht großer Verbreitung bevorzugt sehr schllttige Felsen. Neben der Typischen Subvar. 
sind <l ls Seltenheiten die Dicralloc1ontiwn aspcrulunl-Subv3f. in besonders küh len Schlüchte ll 
li nd die bei I-linterhcnnsdor[ unter niedersch lags reicheren Verhä ltnisscn beobachtete Lcu­
cobryu111 juniperoidcum-Subvar. abzutrcnnen. Eindeutig etwas mineral kräftigeres Geste in 
bevorzugt die Mnium hornum-var., die nur ste llenweise häufiger auftritt. Die für das Elbsand­
sreingcbi rgc spezifische, an sehr bergfrischem Gestein in lu[tfeuchten Schlüchten vorkom­
mende Oclontoschism.1 dcnuclatum-Var. zeigt sehr deutliche Bindung an lichtreichere Stand­
orte, die Kurzia sylvatica-Var. wi rd bevorzugt in den klam martigen, auffallend kühlen und 
bergfrischen SchWehten angetroffen . ßeide V<lrianten sind nicht immer eindeutig zu trennen 
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und durch Mischbes tände miteinande r ve rbunden, die hie r als Ku rzia sylua tica-Subvar. zur 
Odorl toschisma-Var. gestell t werden. Innerhalb bei der Varian ten bildet Dicranodontium 
<lspcru lum an bes tandsk limatisch besonders kü hlen Standorten ebenfalls eine eigene Sub­
variante, in der d ie Trennart faziesb ildend aurtreten kann. 

Schließlich ist die sicher sehr seltene Ausbildung mit Dicranwll viride aufzufüh ren, die in 
einem aufgelichteten Waldbes tand im Großen Zschand unte rhalb Zeughaus vorkommt. 
Aufna hme , Sandsteinblock, NW GSo, Deckung der M·Seh ieht 75 %, n·Schicht' 70 °/0' 
Kennart der Assoziation: Tctrap /i ls pcllllcicla 2. 
Kennart dcs Verbandes: Dlcrallodontimn denudatum +. 
Kennarten der Klasse : Dlcrallum vlr idc J. D. mOnl,aml1l1 +. 
Trcnnart der Subass. : Dlerallella heteromallCl 2. 
Begleiter. Moose , POhlla 'lUlan s 2. 

Das durch ZITTOVA-KURKOvA (1 984) von den nordböhmischen Kreidcsands tcinfc lse ll 
beschriebene Tetraphidetum pellucidae calypogeie tosum integristipulae entspricht auch 
den epili thischen Beständen des Leucobryo-Tetraph ide tum im Elbsandste ingebirge. Aller­
dings kön nen die bei ZITTOvA-KURKOVA aufgeführ ten Varianten mit Dicranella hetero­
mal1a und D. cervicul.1ta nicht klar unterschieden werden, da beide Dicranel1a·Artcn sehr 
oft gese ll ig auftreten. Sie repräsentieren gemeinsam mit Cllypogeia integrisLipu la gute 
Trennarten der Subassoziation. Die weiterhin bei ZITTOVA-KURKOvA differenzierte Kurzia 
sylvatica.-Var. und Mnium lIOTl1 Um-Var., ebenso große Te ile der Typischen Var. sind fre ilich 
nach unseren Vorstcllungen in das Oicranodontio-Anas tre ptetum einzuordnen. Bereits 
SCHADE (1934) crkannte, daß im E1bsands teingebi rge das Ccorgietum pellucidae vom 
Dicranodonrieturn longiros tris zu trennen ist. 

Obwohl Dicranel1a llcte romalla gelegentlich auf Ausbildungen des Leucobryo-Tetra phidc· 
turn übergreift, die auf morschem Holz oder Rohhumus gedeihen, hat sie eindeutig in dieser 
Assoz iation ihren Schwerpunkt auf Gestein und humosen Minera lböden. Bereits PH ILIPPI 
(1965) beschreibt das Leucobryo-Tetraphidel'um dicrane llctosum heteromallac und gleich­
zeitig das Leucobryo-Tetraphidetum sphenolobetosum. DUNK (1972) trennt Beständc mi t 
AnasLrophyllum minututlJ als Tetraphido-Sphenolobetum ab. Ges teinsausbildullgen, die 
PH ILIPPI (1965), MARSTALLER (1973, 1984 a, Calypogeietum integri stipulae typiculll, 
Tetraphis-Yar., 1987 a, b), DÜLL-HERMANNS (19731. H ERTEL (19741. IVALTER (1 979), 
sowie Mineralbodenausb ildungen, die DOLL (1 979) und MARSTALlER (1987 a) beschrei· 
ben, ze ichnen sich durch Dicranella heteromalla, teil weise auch Anastrophyllum minutum, 
Calypogeia in tcgrist ipula (die allerdings von den meisten Autorcn noch nicht von C. 
lIcesiana unterschieden wcrden konnte), Isoptcrygium clegans, mitunte r sogar Para lcuco­
br yum longifolium und in subatlantischen Sandste ingebieten auch Dicranum ful vum 
(PH ILIPPI 1986) aus. Oft kennzc ichnen diese Bestände relat iv mineralkräftiges Ges tein, 
was Mnium horn um, Para/eucobryum longifolium u. a. anzeigen. Die Kurzia sylrJatic~I - Var. 

entspricht dem Leucobryo-Tetraphidetum kurzietos ul11 t ri chocJadi (vgl. MARSTALLER 
1987 a, b), die auch zum großen Teil mit den meisten Aufnahmen des Tela raneetum 
trichocladis Phil ippi 1965 idcntisch ist. 

Es ergibt sich nun die grundsätZliche Frage, ob alle diese bisher unter verschiedenen 
Namcn beschriebenen Geste insausb ildungen tatsächlich ihre Berechtigung haben, was lokal 
oft leicht zu begründcn ist, großräumigcr gcsehen jedoch kaum durchführbar erschein t. 
Bereits bei ZITTOVA-KURKOVA (1984) sind das Leucobryo-Tetraphideturn dicranelletosulll 
hcteromallac und calypogeietosum intcgr istipulae besscr zusammenzufasscn . Es wird des­
halb vorgeschlagen, entsprechend dcn Nomcnklaturregel n alle diese Ges teinsausbildu ngen 
im Lcucobryo·Tetraphidctum pcllucidac dicranclletosulll hcteromallae Phil ippi 1965 (Neo­
typus bei ZITTOVA·KURKOVA 1984 1) zu vereinen, dessen Trennarten bercits erörtert 
wurden. Die weitere Untcrgl iederung kan n auf der Basis von Varianten und Subvarianten 
erfolgen . 

Eine epiphytische Ausbildung des LClicobryo-Tetraphide tum, die sich durch Leucobl'yullI 
iUllipcroideum ausze ichnet, wird auf der Borke von Laubgehölzen in wenigen, sehr luft· 
feuchten Felsentä lcrn angetroffcn (Tab. 4). Vergleichbare Bestände sind bishcr nicht be­
kan lü, abcr besonders im atlan tischen Wes teuropa zu erwarten. 

'I Dei dem gewähltcn Neotvpus t;iIt ::u beachten. daß cr sich in ZITTOVA· KURKOVA (198-4) a uf Tab . 2 1.1 , 
Nr. 8 be:::ieht (Druckfehler) . 
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·I . l .l . Odont oschism;J dCll lld :1 l ulll -Gcsell sl.:haft 
(Tab. 5) 

O clOIlLoscJJ iSH /iI dCIWd.llufIl kcnnzeichnct inllerhalb des LC l1 cobryo-TctraphidctuiO, Dicra­
ll odon ti o-AIl ~streptc tu 111 und D i c r~ n c ll o-Ca l1l pylopodetum besondere Ausbildungen an meist 
etwas lichtreicheren, sehr luft(euchtell Standorten und ist ~uch im Myl ietulll t~ylo ri sehr 
verbreitet. Da dieses Lebermoos die ökologische Ampli tude der KennarteIl der genannten 
Assoziationen e tw~s überschre iten kann, beob<lchtet 1l1 <ln vereinzelt OdonLosehisma dCl1u ­
d.1 twn.Bcs tllnde, die synsys l'cmati sch kein er berei ts beschriebenen Assoz i<1tioll eindeutig zu­
zuordnen sind. Sie werden neben Odontosehislll.1 dCI1Ud.1 Lwll durch Dicl'JllclJa cc rvicuJ.1 tn, 
CI,le1oHia conioer;leII, in mittlerer Stetigkei t du rch Ccph.1 /ozi.1 bieuspid.l ta, C.11ypogei.1 il1 tc­
l; ristipula und Dier.l l1ella heteromalla charakterisiert, außerdem kanu Kurzia sy/vatiea di • 
fe renzierend auftreten. SC H ADE (1934) nennt ein Odontoschismatetum delludati von freie , 

Tabe lle 5 . Odo ntosc h i sma denuda t um-Gesellsc haf t 

Aufnahme Nr. 
Expo s i tion 
Neigung i n Grad 
De ckung M-Schicht i n % 
De ckung E- Schicht in % 
Fundort 

Ke nnarten d e s Verbandes : 

Odonto s c hisma denudatum 
Cep ha loz ia lunulifo lia 

Trennart de s Ve rba ndes : 

Dicrane lla cer v i c ulata 

Ke nnarten der Or d nung : 

Cladonia digi tata 
Le pidoz ia r eptans 
Bazzap.ia trilo bata 

Ke nnarte n d e r Klasse : 

Clado n i a c on i ocraea 
Calyp oge ia integr istipula 
Cephalo z ia bic u sp i data 
Dicrane lla hete r o ma lla 
Calypoge ia azurea 

Tre nnar t de r Ausbildung : 

Kurzia s y l vatica 

1 2 
N 0 

75 90 
98 95 
90 75 
1 6 17 

4 3 

1 4 

1 
+ 

+ + 
3 ~ 

<-

2 + 
+ + 

+ 

3 4 5 
NO NO N 
85 85 90 
80 95 98 
90 85 90 
29 29 4 5 

3 2 3 
2 2 

2 2 + 

+ + 

+ 2 
2 
1 
2 

3 4 3 

Nr. 1- 2 : Typi sch e Au sbi ldup.g , Nr. 3- 5 : Kurzia 
s y lvatica-Ausbi l dung . Substra t : Sands t ein . 
Zusätzliche Arte n: Nr . 2: Lepr ar i a incana 1, Lo ­
phozia we nz e lii + . Nr . 5 : My l ia tay l ori +0 . 
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stärker belichteten Felsen, doch besitzt es offensichtlich llach der knappen Schilderung der 
begleitenden Kryptogamen nur entfernte Ähnlichkeit zu den eigenen Aufnahmen. Das 
Odontoschisma("etum delluclati wurde bisher nicht valid iert, und die hier publizierten Be­
stände bes itzen auch nach den eigenen Beobachtungen keinen Assoziationsrang. Im räum­
lichen Standorl'smosaik gesehen, schließt sich diese Gesellschaft an das Leucobryo-Tetrll­
phidetum an. 

4.1.3 . Dicr,modontio-Anastreptctulll orcadcnsis Stcfureac 19-11 

(Dic ranodontietum dcnudati Schade ex v, d. Dunk 1972) 
(Tab. G) 

Auch das Dicranodontio-Anaslrepl'clulIl orcadellsis gehört zu den häufigen Moosgesell­
schaften der Felswände und Sandsteinblöcke des Elbs<lndsre ingeb irgcs und kommt darüber 
hinaus auf sta rk zersetztem Nadelholz vor. Tm Gegensatz zum Leucobryo-Tetraphidetulll 
werden die kühlen, lu[tfeuchtell, tief eingeschnittenen Täler und Schliichte bevorzugt, und 
es ist desha lb auch weniger verbreitet. Die boreal-montane Gesell schaft bleibt überwie ­
gend an die montane Stufe in Mitteleuropa gebunden und besiedelt im 1-liigel1<1nd we itest­
gehend Sonderstandorte. Bevorzugt gedei ht sie an den Neigungsflächen de r Felsen und 
Blöcke, nur vereinzelt werden senkrechte Felswände erobert. Dadurch kommt" es unter den 
meist ausgedehnten Moosrasen auch viel schneller zur Bi ldung eines zwar oft' noch dünnen, 
aber gut entwickelten Rohhumushorizonl'es, der für das Dic r<1no(\ont'io-An<1streptetum sehr 
bezeichnend ist', im Leucobryo-TclT<1phidetum au( Gestein in der Regel feh lt" oder höchstens 
fragmentarisch in Erscheinung tritt. 

Diese ökologischen Faktoren entscheiden darübe r, d<lß sich das Dic ranodontio-Ana­
streptetum im Vergleich zum LClI cobryo-Tetraphidclul1l neben Dicranodontium dcnudatum 
durch oft viel höhere Stetigkeit von Leucabr ywn ;unipcroiclcum, Bazzania tri/abata (an dcn 
Felswänden auch in anderen AssoziaUonen ausschließlich in der var. depauperata), PO/llia 
llutans und Po/ytricJJUm formosLlJl1 auszeichnet. Dicr ancl1.1 Iletcromal1a und D. ccrviculata 
trcten zurück, nur CaJypogeia intcg ristipu/a erscheint noch häufiger. 

Das vo rherrschende Die r a 11 0 cl 0 n t i 0 - A /l .1 5 L r c p t c t u m L y pie LI JI1 gliedert 
sich in die Typische V<lr., die an miner<11kräftigem S<1nclstein vorkommende Mnium 1J0mum­
Var. und die seltene, die kühlfeuchl'en Kältelöcher der Sch lüchte auszeichnende J)ierano­
dontiu111 aspcrulum-Var. An etw<1S lichtreichere, bergfrische reisen in luft(euchtcn Schlüch­
tcn bleibt das seltene D i c r a n 0 dOll t i 0 + A n <1 S t e p t e t 1I m 0 don tos chi s m <1 -
te tos u m mit den Trennarten OclOllLoschisma de/1udatum und OrtlJOdolltiu1I1 lineare ge­
bunden, das sich ebenfa ll s in die Typische und die seltene Dicr.11JodontiulIl asperuJuJ1l-Var. 
differenziert. Etwas lufttrockenere und bestandsklimatisch w~irll1erc Standorte, die meis t 
nich t auf dem Grund der engen T5ler, sondern in mittlercr Höhe vorltommcn, sind für das 
D i c r CI n 0 don t" i 0 - A n ast" r e p t' C j' u m c CI !TI P Y I 0 P 0 d e to s U 111 f I e x U 0 S j ty­
pisch, das neben Campy/opus flcxuosus als weitere Trennarten Dicranum scopariu111 und 
Barbilophozi.1 attcl1uata aufweist. Es vermittelt zu den noch substrattrockncrcl1, mäßig 
luftfeuchten St'<1ndorten des Dicranello-Campylopodel'ull1 fl exuosi. 

Auch SCHADE erkannte bereits diese Assoziation, zunächst in SCHADE ("1923) als Dicra­
nelletum bezeichnet, später von SCHADE (1934) in Dicranodontietum longirosl'ris umbe­
nannt. ZlTTOVA-KURKOvA (1984) trennt diese Assozial"ion nicht von ihrem viel weiter gc­
faßten TCI'raphidetum pellucidae <1b. Gesteinsausbildungen werden von zahlreichen Au toren 
beschrieben (vgl. DUDA 1951, AJ1.1sLrcpl.1-Sp1JcnoJobus minut,us-Sociation, NEUMAYR 1971, 
DUNK 1972, I-tERTEL 197-1, WALTER 1979, KOLA 1986, Diplophyllo-Scapanietum Smarda 
1947 dicranodontietosum Kola 1986 prov.). und auch das hochmontane Dicranodontio­
Anastreptetum b<1z7.anietosum tricrenatae Stefureac 19'11 bcvorzugt dünne Rohhull1usdecke ll 
über mineralarmen Gesteinen (v gl. STErUREAC '194 '\, PI-IILlPPI 1956, MARSTALLER 1987 
a, b). das aber im Elbsandsteingebirge nicht nachzuweisen war. Nach SCHADE ('1 923, 1934) 
konnte Bazzani.1 tricren.1t"<1. nicht mehr im Elbsandstcingebirge beobachtct werden, All<l ­
strcpta orcadcllsis [ehlt völlig. Trennarten der "Gesteins<1usbi ldung" sind Anastropllyllwn 
minutum, l soptc rygium clegans, Cynodontium poJyc.lrpon, LopJJOzia silvicoJ.1, Calypogcia 
integristipuJ.1, DicrallcJla 11cteroma/l.1, Diplopllyllum a lbicalls u. a., d ie jedoch selten und 
nur im substratfrischen Bereich höhc re Stetigkeit erlangen und deshalb kaum zur Abgren­
zung einer Subassoziation herangezogen werden können. In den herzynischeIl und sudeti-

12 



sehcn Mittelgebirgcn gehört das Dicranoc!ont io·Anas trcptc tum zu dcn häufigen Gesell · 
schaften , dringt allerd ings nur verein zc lt" und st·cts <In Sondcrstandort·cn in d<ls Hügelland 
ein. 
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4.1 .4. Dicrancllo-C::ltnpylopodetul1l f1exuosi Ma rsl"a llcr 198 1 er;, b . 7) 

Das noch an mäßig Ji.] (tfri sche St;lnclorte gebundene Dicranello-Campylopodetum flcx uosi 
gedeih t überwiegend auf rascher austrocknenden Substraten. Im Elbsa ndsteingebirge ist es 
in nicht zu schattigen Kidernwä lde rn und -fors ten verbreitet und kc nnze ichnet bevorzugt 
große Sandstein blöcke außerh<llb der engen li nd schat tigen Schlüchte, In breiteren Felsen­
tälern sucht es den t rockneren, mi ttle ren Hangbere ich auf. während stä rker der Insol<ltion 
ausgesetzte Standorte zeitwei lig zu geringe Luftfeuchte bes itzen u nd deshalb für d iese 
Gese ll schaft bere its ungüns tig sind. 

Meist wcrden Neigungs fl ächen besiede lt", an denen unter d Oll Moos rascll, dic sich über­
wiegend aus Ca mpy/opus flexuosllS, Po/Jlia /"lu tans, Po/ytric1wt1l {or11l QS UIIl und das für das' 
Elbsandsteingebirge spezi fi sche Lcucobryu1I1 jUlIiperoideu1I1, mit geringer Stetigkeit auch 
Lcpidozia I'Cptalls, Dicr.ll1um scop.lriunJ. GYl1llloco/ca inf1at.l und Bazz.lnia t ri/obata zu-' 
sammellsetzcn, stets eine dünne Ro hhumusschicht vo rkommt·. die besonders fü r das 
D i c r a n e I 1 0 - C a m p y 1 0 p o d e t u m f I e x LI U s i t yp i c 11 m bezeichnend ist. Das 
D i c r a n e I 1 0 - C a m p y 1 0 p o d e t u m f I c X u 0 s i d i c r a n e I1 e t os 11 m mit der 
Tren nart Dicr;.lIIcJ1a hetc rolllol//ol charakterisie rt mincra lkr5ft igcres Ges tein oder beinhalte l' 
Ini t ia len der Gesell schaft , dellen Ro hhumus fehlt· oder erst Anfangss tadien der Rohhumus­
bildung zu beobachten sind. Innerhalb beider Subassoziationcn ka nn :1 n ;lU (fa ll end luft­
feuchten und bcrgfrisehcn Felsen die Ocloll tosellistll .1 clCIlUd,l tli/ll -Var. abgeg renz t werden. 
die bisher un bekannt war. 

Das DicrJnello-Campylopodcl"um ist in den nicht zu niede rschlagsreichen Teilen der herzy­
nischen Gebirge und auch im angrenzenden Hügelland für Sandsteinblöckc recht bedeut­
sam und dürfte noch in wei te ren Tei len Zentr<lle urop:1s nachzuweisen sein (vgl. MA RSTAL­
L ER 1987 b) . 

4.1.5 . Nlylielum laylori Phil ippi 1!J5ü 
(T ab. 8-10) 

Besonde re Aufmerksamkeit wurde dem fü r das E1bsandstcingebirge sehr spezifischen 
Mylie tull1 taylori gewidmet. Es ist an sehr luftfe ll chte Standorte in den Schlüchten, den 
engen Felsentä lcrn und an abson nige Felswände der Resthoch fl äehe und Steine gebunden. 
In der Regel werden nu r die unte ren Partien de r geneigten bis senkrechten Felswände be­
siedelt. vereinzel t in den Schlüchten auch Cesteinsblöcke. die stän dig bergfeucht, mitun te r 
nach längeren Niederschl Clgs perioden und im Frü hjahr sogCl r zeitweilig naß sind. Sehr ve r­
einze lt gre ift die Assoziation bei gleicher Stru ktur in unmitte lbCl re r Nähe von Ges teinsvor­
kommen auf morsches Holz über. Die Hauptverbrei tung besitzt dns My lietum tay lori im 
os telbischen Elbsandstcingebirge, wes tl ich davon wurden nu r wCllige Vo rkommen be· 
ka nnt. 

In der Struktu r t r itt der Lebermoosaspek t ~llIffa ll e ]] d in Erschein ung. Zu den ort ausge­
dehnten Rnsen von M yli,1 tay /ori gese llen sich Odoll toschisma de lludatulIl, Bazzania tri/o­
bata va l'. dcpau pcl'at.1. Ku rzia sy lva tiea, Lcpic1ozi.l rept ,l l1s, Cep/l.l /ozia-Arten, Ca /ypogei,1 
intcgrist ipula, Anastrophyllul11 minut um und Lopllozia-Arten. Innerh Cl lb der Lau bmoose 
gewin nen Dicl' ,111cl1 .1 ccro icuJ.1t<j, D. /]cLcromall,l und TcLrap llis pc llllcicla große Bedeutung. 
Un ter diesen Bryophyten entwickelt sich im Verlauf ein iger J ahre e ine schwache Roh­
humusschicht, die zugleich dazu füh rt, daß d ie Moosrasen sich a llmä hlich von de r Fels­
wand lösen und schl ieß lich herabfa llen. DCls betri fft vo rwiegend die ausgedehn te Rasen 
oder hohe Polste r bildenden Arten, So häuft sich M ylia t.1y/ori oft in beträchtlicher Menge 
<Im Fuß der Felswand ~n lind gedeiht mitunter sogar weite r. Hier und auf mäehl·ige re ll 
Ro hhumusdecken wen ig geneigter Flächen dringen höhere Pfl ~ nze ll , insbesondere Vacei­
nium-Arten ein und vermitteln zur Moosvegetation der Fichtenwälder. 

Die rela tivartenreiche Gescll schaft wird in das My I i e \" u m t a y I 0 r i ty p i c u m 
der stark geneigten bis senkrechten r elswällde und das My I i e tu m ta y I 0 r j cl i c r a -
no d on t i c tos u m cl e n u d a t i der Neigungs fl ächen, auf denen sich ste ts auch Roh­
humus ansammeln kann, gegliedert. Sehr bezeichnend für beide SubassoziationeIl ist die a n 
Kälte löcher der tiefen Schlüchte gebundene Dicra llodontium aspcru/ulll-Vnr. , in der Dicr .1-
llodontium .lspel'ulu/ll oft faz iesbildend auftritt. Das Mylietum taylori dieranodontietosulll 
gliedert sich weiterhin in die Typische Var., di e seltene. an mineral kräfti gem Sandstein ge­
deihende Mnium hOrJJ um-Var. und die an el"wns wenige r bergfeuchtem Ges tein erscheinen­
de CampyJopus flexlloslls-Vn r. 
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Tabelle 10, Hyllctum t"ylori I'hlll)'p! 19SG 

dlcrllnodontletosu..,.. C"::;pylopua flexuo lua·\'ar, t~r, \ - 12 1 , 
!inI"'" hornu",·Var , INr , 1)·UU. 
Olcranodontlu,," aspcrulu .. - Var , W r . 19-' ~ I 

Au f n .. I".e :Ir, 
expoaltlon 
:-;elqunq In Gr"d 
Deckunq ti-Schicht in 
Dc!ckunq 8 - sehieht In 
rundort 

~cnnart der ABaoz\ .. Uon : 

1 2 1 • ~ (; 7 B 9 10 11 12 
SO S:> 11:l!1 :; 110 o llO SO S 
7~ 8 0 80 80 10 80 '0 80 10 80 70 ~ S 

95 9' 95 95 95 9S 95 95 90 98 90 95 
70 95 90 80 80 90 90 90 90 90 85 90 
18 ~1 n 21 2) 2J 25 29 29 ]0 ~ 5 n 

1) 14 15161,18 
ONWOOONI1 

75 60 10 70 70 80 
99 99 95 96 95 90 
90 80 90 90 90 95 
1220202019 

Myl l " tarlorl , , 211 ~ 2 44 )1 JJ)l ~ 

)t cnn .. rt"n d ... Ve r bandes : 

Tetnl'hla p" lluelda 
B<luanla trilob.:na 
Odonto.ch l ..... denuda t u .. 
lA!:ueo bq'u,," :lunlperoldeulI\ 
J(urzla 5)"l\'atlca 

T"cnn"n dca Ve rbande&: 

Oierllne l la ee r vlculnta 

J(ermartcn der Ordnun'J : 

l.epldo:.h rep t an. 
eeph ll l ozl ... lunul l f oll ... 
ehdenla dlqltatll 
Cephalezla cllt"nuillta 

Kcnn.uU!n dm' ~I a.&c : 

calypoqe l a ln t "'J t lltll'ulll 
Olcrllne l la hctercmal la 
C"l'ha lozll1 blcusplda t a 
Ci lldonl ... eoniocraea 
An ... t r o p h)"llu,," I!Il nutu .. 
CdYIlO'l"i<I ","uelle r llln" 
Dlp l o l'hy l lulI II lb lc:~"" 

I$op t eryq l ur:l " 1 .!(,,~n8 

l.ophozla .... "n~elll 
I.ophozl .. lor.gl f l ot" 
ClIlypeqela azu r e" 
S""p"nl" n" "", rC!" 

';'renn"rt <ler SUb~5 • . · 

O!crllnodont lu= denu.latu.. V 

Trenn"ttcn der \'al" . · 

Ca .. pylo p"a fl""uo.u. 

Mnlu lI ho r nu .. 
" 

Dleranodontlu::' ," spe rulu", \' 

Be'.llclter , MOo .... : 

Pc h! in nut"n. 
Polytrlchur.: f o r ::o.u .. 

, , , 

, , , 

, , , 

, , 

, , , 

211 1 l2222 2 ~ 4 1)42) 

, . , , , , , , 

\9 20 21 22 21 2 4 25 
:; ~;00:;110 !10 

88 90 75 80 ~ o 80 BO 
90 90 90 95 9S 9S 95 
70 85 es 15 90 n 85 

2 2 U 18 H JO ~ ~ 

2 1 1 2 ~ 2 

" , , , , 

. , , 

, , 

, , , , 

Subs tra t' S" nd.tcln. Zus1l.tzll"hc Ar t en, ~jr . 6, My! l " 
"noeala I . Cladonl ...... cll"nta '. :;r , 7: LOpho"ll .. allvl ­
<;"ola '. I'hglotheclul: undulat= ' . :;r , 11, Cladonl .. 

I ll ua roou ' . Nr . I ) , DI"ranu," . " O!>llrlu," ' . llypn Wl 
jutlandle u. '. Nr. 14: t.opho :la Inel"" 2. ~r. 18 : 
P laq l o thee l ..". lac t um '. I1r. 19: Gymr.oeol e .. I n f ! .. -
ta '. Nr . 24 , Lepr"r l a I r " "n" ' . 

Zweifellos gehört das My lietulll taylori zu den besonders in te ress;'\nten nordisch-atlan­
tischen Moosgesellschaften, das in den niederschlags reichen Lagen der Hoch- lind Mittel­
gebirge überwiegend an Sonderstandorten durch ganz Zentraleuro pa und die Karpatell vor­
kommt. Innerhalb der herzynischen Gebi rge bleib t es auf den Oberharz. zentralen Thürin­
ger Wald. das Westerzgebirgc (sehr sclten) , das Elbsandsteingebirge, in dem es in den 
Schlüchten bis 150 m übcr NN herabsteigt. und das Fichtclgcbirge beschränkt, Es besiedelt 
in der Regel humose Felsen, s~hllnt m5chtige Rohhumusdecken im Bereich von großen 
Blöcken im Fichtenwald odcr fü llt" die mi t Ro hhumus bcdeckt"cn Lücken zwischen dcn 
Blöcken auf waldfrcien, nord exponierten ilIockmeeren aus. 

Spezifi sche Moose für das My lieili m tay lori des E1bsandsteingebirges und teilweisc auch 
für das Zittauer Gebirge sincl Oclontoschisl1la dcnuclatu l11. Kurzia sylDatica, Dicranclla 
cc r Diculata, Calypogeia in tegrisUpu/a, mit niedrige r Stetigkei t oder nur in bcstimmten Aus­
bildungcn Lcucobryum ju nipe roidcum. CcplJ.11ozi.1 calent/ /ata, als Sel tenheitcn Dicranodon­
tium aspCTuJum und Cepha lozia Jcucan tlul. Diese Moose treten allerdings in den Aufna hmcn 
von ZJTTOVA-KURKOvA (1 984) aus den no rdböhmischen Krcidcsandstein-Gebieten nur tei l· 
weise in Erscheinung. Berei ts SCHADE (1912, '1923, 1934) erkann te das Leptoscyphetum 
taylori. ohnc seine fl ori st ische Struktu r genauer zu erfassen. 

Die Beständc des Oberha rzes si nd durch Dicranum fusccscens, Barbilophozia attclluata 
und Allastrepta orcadensis charak tcr isiert, die zum Teil auch im zent ralcn Thüringe r Wald 
Bedeutung gewinnen und hier sogar gemeinsam mi t Dicr .1IJum cOll geslu! n oder ' Bazz<Ulia 
LJ"iercn.l!.1 auftreten (MARSTALLER 1987 b), Bazzania tr ierenata erweist sich überhaupt fü r 
die hoch montane bis subalpi ne Form bezeichnend li nd wird von PI-li LI PPI (1956) gese llig 
mi t Anast rcpt.1 orc.1dellsis für den Südschwnrzwald, von l-IÖFLER & STEINLESBERC ER 

18 



(1%0) sowie ß El{ GER (1934) für die Alpen LInd KOLA (1~8(j) für das Riesengebirge ange­
geben. In di esem Zus<lmmenh<lng interessiert die VOll BLOM et rtl. (1985) rt ls HScap,1niil 
or/litlJopodiojdes·sam[un~ beschriebene Gesellsch<lft, die ebenfa ll s Mylia tay /o ri, Bazzania 
tricrcnata, Anastrcpta orc.1densis, doch auch Sc.1pallia om iUJOpodioidcs, LoplJozia pCfssonii, 
J{.1 cOlllitriul1l l anugillosum, Po/yLrichwl1 alpinum sowie zahlreiche Spha8 l1um-Arte ll GIlthä lt 
lind mit dem My li etum t"aylori nahe ve rwandt oder gar identi sch se in könnte. 

Ungen ügend bekannt sind di e Ausbildungen auf morschem Holz. die neben TcLraplJis 
pcl/tlcida. besonders durch B1epll.1rosl oma trichophy ll ulIl differenziert werde n und in MAR­
STA LLER (1987 b) a ls Mylictu ll1 t"i1ylori te t raph idetosulll abgeg re nzt wurden. Sie sind be i 
MAURER (1 961) mi t enthalten und we rden von ~TEFU REAC (194 1, 1969) in sehr komplexen 
Aufna hmen erfaßt. Diese Ausbildung, di e in den herzynischen Gebirgen bisher nicht zu 
beobachten war, bedad noch e in er sorgW lt"ige n und l<ririschen Be<1rbeitung. 

-I.I.G. Orthodier~l1lo - Plagiothecielle tulll lat"ebriwlac ßarkman I !:.ISS 

Im Gegensatz zum Thüringer Wald und der Rhön konn te das auf Rohhumus, morschem 
Hol z lind Gest·ei n gede ihende Orthoclicrano-Pli1giotheciellet"ull1 latebricolae (vg l. MAR­
STAL LER ·1986 b, ·1987 b) als große Seltenhei t für das Elbsandst"dngebirge nur epiphytisch 
be i Hinterhe rmsdorf :111 der Stammbasis vo n U /m us 81abra beobachtet werden. De r Stand­
ort befindet s ich in einer schat t igcn SeiteIlsch lucht des Kimit"zschta les in unmittelbarer 
Nä he des Baches. 

Aut"uahme: Tal S Hermannseck bei H iuterhennsdurf, StaHl ll1 basis VUI1 Ulmul; Y/Ilvnt (lebend), W HU • 
Deckullg der M-Schicht 90 %, B·Sehieht 95 %. 
Keunart d er Assoziation: P/a(liotlzcciu1I! la!e/lricola 3. 
Trcnna rt dcr Assozial·ioll: Pl llgioUwciuJI! l;ueculellWm -1-. 
Kennart des Verband es: T t?trap/lis pelWci(/tl +. 
Kenna rten der Ordnullg: B /ep/tarostoma frielwphy/lllm I, Lepitlulia rcp/(JIIS +. 
Kennarten der Klasse: Mnlum 1I0r/lUIII 2. Lopfloeo/tm fleteropllyllrL 1, P/tlg iolflCciulIl l(jelum +, 

DieNI/1IIm 111011 tfl 11 11m +. 
Begleit er, Moose: l solllecillm alopccuroldes +. 

Der Bcs t" i1 nd gehö rt" der für montane Lagen typi sche n Tctr Clplt is pcl1ucidCl-Ausbildung an . 

KURKOVt\ (1 978) bzlV. ZITTOVA-KUI~KOVA (1984) beschreibt weitere Gescllschnftcn auf Rohhumus und 
von S:l ndsteinfclscn . Das L 0 P h 0 = i 0 g ut t u I a t n e - C e p halo = i c t u m b i e u s ]l i d a t:l e 
Kur k 0 \':\ 1 97 8 konnte nicht im Elbsands teingebirgc nachgewiesen werden. auch nidlt LopllOzia 
guttulu((l (Lindb.) Ev:m s, Da. der Komplex der krit ischen LopflOzia·Sippell erst von SAUKEL (19H~) laxo· 
nomisch ü ber::eugend gckliirt werden konnte und GROLLE (1983) sogar Lop llOzla glatufata und L. por­
phyro/euen mit L . IOl/gi/fora zusamme nfaßt. besteht der Verdacht, daß bei KURKovA (1978) und Z ITTOVA · 
KURKQVt\ (t98~) LOllllOz ia longiflom vorliegt. die als ei nzige inllerha. lb des von GROLLE (1983) gena nnten 
Loplloz!(I longifloNI -Komplexes nachgewiesell werden konntc. Das Lebermoos schlicßt sich fast immer 
dem Mylietuill taylori, selten d em Dicranodontio-Anasttep t"ctllm oder gar de m Diplophyll o·Sca paniet"um 
und ca lypogcietum intcgristipu!ae an, was a uch in den Aufnahmcn von Z ITTOVA-KURKovA (198~) deutlich 
zum Ausd ruck kommt. Das Lophozio gut tulatae·Cephalo=ietum bicusp idntac ist eine wenig überzeugende, 
unk lare t\ sso:iation , die dringend einer Revision bedarf. 

Weit·e rhin besch reibt KURKOVA (1978) b:w. zrnOVA· KURKOVA (1984) di e Assoziationen Po l y tr i c ho 
! 0 n g i s e I" i . 0 i e r :l. n c t um s co p :l. r i i K 1I r k 0 v :i 1 978 und P J a g i 0 t h e c i 0 und u -
Ja t i - S P h ag n e t u 111 q u i n q u e (a I' i i Kur k 0 v:\ 19 78. Auch im Elbsa nd steingeb irge ge­
deihen ii hnlich zUS:Ullmengesetzte Moos bestii nde auf großen. mit miichtigel' Rohhumusauflage bedeckt eIl 
Blöcken b=w. direkt im Fichtenwnld. sind jedoch fast im me r mit Gefäßpftanzen durchsetzt, was nuch in 
ZITTOVt\·KURKOVt\ (198-1) deutlich wird. uei der Wahl kleiner r\ufnahmeftächell la ssen sich bedingt durch 
d ie im Fichte nwald oft schlitter entwickelte Kr:llltsehicht :luch reitle Moosftädlen finden. O;lS Artenspektrum 
(liese!' Gesellschaft en cn\"häU· durchweg Waldbodcnmoose . so daß dcr Assoz i:ltionsstat·us f(jr diesc Wald­
bodensynusiell unberecht igt erscheint. 

Da JE2EK & VONt)Rt\CEK (1962) d a s Dicra nod ontictum aSlleruli aus d er nel:ler Tatra beschre iben, wunle 
(tell llest"ii nden mit Dleral1odol~tium (!l;peru /ttm große Aufmerksamkeit gewid met. Deshalb erscheinen 
Aufnahme n mit di esem Moos im Verglei ch zu seiner Seltenheit übcrrepräsen tie rt. Die Destande lassen sich 
s:imtlich bereits besch rielJen en Assoziat·ionell zuordnen, was übrigens a uch aus ZITTOVt\-KU RKOVA (1984) 
11ervO!'geht. Um den Status des problematischen Die ra n 0 don t i e t 1I!T1 n S ]l e r u I i Je z e k e t 
Von d r:\ eck 19 G 2 zu kl:'i ren, si nd t\u(nahmCIl mit DiCrtHlodo"Uum aSllcnll ltm wünsch enswert, die 
sich nicht am Areal ra nd diescs Mooses lJefi nden. 

Das Au I a c 0 m n ie t· 1I man d r 0 g y n i v . Kr u se n s t je r n a 1!.l·1 5, d as in Thüringen und 
auch in :mdcren Gegcnden des westlichen Millcleuropa s a ul Sand stcin iiheq;reift. konnte wedel' e pili\hisch 
noch cpig:iiseh b zw. c ]Jixyl n achgew iesen werden und gehört offensich tlich im Elbsandsteillgebi rge, welln 
fiberhaUl) t vorhanden, zu den sehr seltenen Gesellschaften. 
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'1. 1.7. Tctraphido-OrthodicraLlellltll stri cti Hcbr:lnl 1973 
(Tab. '11) 

Die Moosgesell scharten des morschen Holzes, die im Nowellion-Verband zusammenge­
faßt sind, konnten nur teilwei se erfaßt werden. Un ter ihnen erscheint das Plagiothccio­
Mnietum punct'at'i (Lophocoleo-Dolichothccetum se ligeri) sehr ve reinzelt, das ozeanische 
Riccardio-Scapanietum umbrosae Phi lippi 19G5 fehlt wahrscheinlich g:i nzlich. Auch das 
TetGlphido-Orthodicranetum strict( gchört zu den im Elbsandsteingebirge seltenen Gese ll ­
scha[ten und hat sich offensicht'lich erst sekundär ausgebrei tet, da DicrilnLlm tiwriCllll1 aus 
diesem Gebiet in der älteren bryoflorist'ischen Literatur gar nicht genannt wil:<!. 

Die Bestände der Assoziation kennzeichnen morsches Holz unterschiedlichen Zersetzungs­
grades, doch auch die Basis und den unteren Stammabscht-ii tt lebender Bäume und ge­
deihen überall in [claUv luftfcll chtell, ge ring aufge li chteten Wäldern . Auch im Elbsandste in-

20 

Tabelle 11. Tetraphido - Orthod i craneturn stricti Hebrard 19 73 

Aufnahme Nr_ 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht 
De ckung B-Schic h t 
Phorophy t 
Fundort 

in % 
in % 

Kennart der Assoziat ion: 

Dicranum tauricurn 

Trennart der Assozia tion: 

Dicranum rnontanum 

Trennart des Verbandes : 

Lophocolea heterophyll a 

Kennarten (Ordn _ + Klasse ) 

Plagiothe cium laetum 
Hniurn hornum 
Cladonia coniocraea 
Ptilidium pUlcherrimurn 
Dicranodontium denudatum 

Trennarten der Var.: 

K 

K 

Tetraphis pellucida 0 
Lepidozia reptans 0 
Leucobryum juniperoide um 0 

Beg l eiter, Moose: 

Pohlia nutans 
Dicranum scoparium 
Hypnurn cupressiforme 

Begleiter, Flechten: 

Lepraria incana 
Parmelia saxatilis 

2 3 

95 95 95 
85 95 80 
'ra Ta Ba 
23 23 42 

4 4 5 

2 3 

,. 

+ 
+ 

+ + 
+ 

4 5 
NO N\; 
80 80 
95 90 
95 95 
'1'1 'l'l 
23 23 

6 7 
W N 

85 80 
80 90 
90 90 
Tl Tl 
23 23 

8 
W 

85 
80 
90 
Tl 
23 

2 2 3 3 2 

3 22+ 

2 + 

+ + 

+ + 

3 2 + 
3 
+ 

+ 

+ 

+ + + + 
+ 2 

3 

2 

Nr . 1- 3 : Typische Var., Nr . 4 - 8 : Tetraphis pellucida- Var. 
Phorophyten: T = Tilia cordata , B = Betula pendula _ a : mor­
sches Holz, 1 : lebendes Holz . 
Zusätzliche Arten : Nr . 3 : Dicranella heteromal l a r _ Nr . 6 : 
Cladonia chlorophaea + , 



gebirge !Jeo!J:l(;hI CI man IJ;cratHltIl tauricUtIi meis t zusam lllen mit IJ;Cr<IIIUIII mOtlt.l /lUlII , 
zu denen sich oft L op il ocoJCil ileteropJ lyJJa gese llt" . Neben der Typischen Va r. e rscheint dic 
in s tfirker luft[eueh tc/1 Tälern auft retende T ctr.lpJlis pellucicla -V<lr., die mitunter durch 
Lcpiclozia rcptc1I1S lind Lcucobryum junipcroidcum d iffe renziert sein ka nn. Detaill ier tere 
Untersuchu ngen übe r diese Gesell sch3ft liegen ,llI S dem bcni1chbarten Thür inge n vor (MAR­
STA LLER 1983. 1987 b). 

'1.1.8. Cladonio conioe rae<lc -Hypll ctU IIl e ri cctorulll Lecoinle 1975 

Die cpixylcil Gcsellsch<lft'e ll des Verbandes Bryo·Br<lchythecion wurden nicht erf<lßt. 
Unter ihnen s ind zerstreut das Brachyt hccio-Ambl yst'egie tul11 jura tzka nL Braehythecio­
Hypnetum cuprcssi formis und g:lIl z vere inze lt· in ßuchenbesUin tlc ll , me ist im Bereich der 
B<lsa ltkuppell. das Hypno·Xyl<l r ietulll vorhanden. 

Das in den Ver ba nd Dicr:lllo-Hyp nion zu s tell ende e pixy lc Cladonio· Hypne tul1l eri ce lo rulll 
mit ozeanische r Verb reitung (vg l. LECOINTE 1975. lVIARSTALLER 1986 a) gehört il11 Elb­
sandsteingebirge ebenfa ll s zu de n se ltene n GescJl schaften und ersche int meist' in ni cht zu 
lu fttrockene n N<l delholzforstcn im Bereich a ufge li chtete r l3est::i nde . 

AIII(1ahmc , Hint crhcrrn sdurf. Hoch O;iehc NW IIcrma lillscek. P icc u (,bic:;. morscher Stamm . ebene 1' läl,.hc. 
Deck\lI\b tier M·Sehieht 9S 'I"~ ß ·Sch icht 80 0fo. 
Kennart der Asso::iatioll , /-/ JJJ)1lum )u r/c17ldiClim 3. 
Ke nnarte Il der Klasse : LOI" wcolcn IIClCropll ylln J. lJrudlYII/eciulII Iw lcbru SlI 1II I . Dicruucllll he(eru· 

lIInl/n I . C{o{/c)II i n cOll locrllcfI +. 
Ilcbleit c r. Muose : P o " I;1I 1I11/(IIIS +. 

'1.2. A z i d u p h Y t i s e h e E p i! i I h ell g e s c.; II s c,; h :l r t e ll 

Azidophyti sche polst'e rmoosgese ll schaftcll cxt remcr. t rocke ll wa rmc r St;Hldortc si nd al1 
den Sandstein fe lsen im Bercich der edaphisch bedingten Waldgrenze ni ch t vorhanden. Auf 
dem sehr mineralarmen SandSl'cin, de r der Inso la tion a usgesetzt is t und nach Be feu chtung 
schnell wieder aus trocknet. haben sich nur unscheinba re Kruste nflcch tengescll schafte ll und 
we nige Verei ne m it Laubflechten eingeste llt', auf d ie bereits SCHADE (1923. 1934) h inweist'. 
Hier rinden wi r das Lasallietum pustulatae I-lilitze r 1925. Umbili carietum hirsutae Kleme nt· 
1931 und Umbilicarietum dcustae Frey 1933. An Sekundä rs ta ndor ten kann s ich. z. B. im 
Großen Zschand. Hncomitrium IIctcrosticJlU llI eins tellen. auch Alldrcc1cn rupestris wi rd al s 
Rarität aufgefü hrt (RIEHM ER 1925, BO RSDO RF 1987). so daß we nigs tens mit dem An ­
dl'c;lee tum pctrophilac Frcy 1922 a ls große Se ltenheit zu rechnen is t . Auf ßasalt des GroBen 
Winterberges tri fft Ill a n Fragmente diese r Assoziation mit Grill/mi<! dOll ll iillla und H.1CU­
/IIitrium fascicu Jal'c .an . 

Auch das in den Buchcllw51c1ern der Nlitlelgebirge ve rbreitete. m5ßig xcrophyt'i sche 
Gr immietum ha rtm .. nii Stormer 1938 mcidet den mineralarmen Sandstein völl ig lind w ird 
lIur fragmen ta ri sch a u[ Ba s<111' des Großen Wint'erberges beobachtet. Erst der berg[ri sche 
Kreidesandstein in den t'ief eingeschnittenen Felsentälern und Schlii chtell bietet einigen 
hygrophytischen Gcs te insmoosgcsel lschaftcn bessere Entwick lungsbedillgungcn. Inne rhalb 
de r fü r mäßig fri sche bis feuchtc Su bstrate beze ichnenden Assoziat ionch konnte das Bar· 
tramie tum pomi fol'mi s v. Krus. ex. v. I-li.ibschma nn 1967 nich t beobachtet werden, d:ls 
montane Mnio ho rni -Barl' ramiel'u rn hall er:lnae M<l rst'aller 1984 ist viell eicht noch nachzu· 
weisen. da RIEH MER (1925) 1J:l r tr:!llIia hill/C/'iIlI ,l für den Uttewaldc r Grund be i Wehlen 
angi bt . 

-1.2. 1. Diplophyllo ·Scapall ict'ulll Smarda 19-17 (Diplophyllclu/Il a l!J icanti s Schade cx 
Philippi 1956) 
(Tab. 12- 13) 

Zu dCII häufigsten hygro phyti schclI Gcs td nsllloosgcseJ1scha fl'c lI gehö rt das im Elbsand­
stci ngebirge in de n tief eingeschni ttenen, luftfcuchten T51ern und Sch li.icht'e n rege lmäßig 
erscheinende Dip lophyllo-Scapanictum. Es gedei ht me is t auf den Ne igungs fl ächen großer 
Sandsteine und vermitte lt bei Anreicherung vo n Rohhull1us zum Dicrano dont' io-Anastrcpte· 
tum bzw. Myliel'ulll taylor i, mit· elencn es oft in engem rä um liche n Konta k t· vo rkommt. 

Als KCll nart'e n s ind de r Assoziat ion IJip lophyJ/um aJbicc1IlS li nd mit etwas geringe re r 
Stetigkeit SC.1pall i.l /lClllorC.l eigen, zu de nen sich Dicr.1l'l cJJ ;l Ilclcrolllc1 JJa, IsopterY8iuII/ 
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Tabel l e 13 . Dipl o phyllo - Sc.,pl\n ietum 5"'''rd ... 19 47 

CI \,liet06u"l tIIy l od 

,\ufn shme ll r . 
f:xposition 
Ne I g ung In end 
D.:.c:kung M-Sch lch l in 
Deckung D- Sch i ch t in 
rundo r t 

Ken na rten de r ,\850z1atl on : 

Oip10phy11u", albicans 
Sc" pil n la n elllOr e a 

Ken nilr ten d il r Ordnung : 

Dicran c l la hilte r oma lla 
Cal y pogei:t I ntegri stipuln 
Isopterygium e l eg"ns 
Co.l)' pogeia azure" 
NS l.'"d i a sca lads 
Leucobryum junipcroidcum 

Kenmu t e n de r Kl a sse : 

Cephalozl:, blcu spl<la ta 
Lo pho:.:l 1\ wen:.:e l! 1 
Anas troph)' l lum mi nu tum 
Mn !um hO l·num 
Dlcr anodontiu'" denud"tu r.l 
a llrbi l opl,o:.: i11 a t tenuata 
Lcpido:.:i ll rcptll.nli 
Ci lldo n ia eon l ocr ... ea 
Di c rane l l " ce r vicu lil t a 
C l nuo n h <]i<Jila tll 

, , 
'" " '-" 85 , 5 

, , , 
'0 0 , , 
SO 7S 80 80 

" 85 " " " 90 " " " " " " 

111'0' 

" " 90 

" 

Trenna rt der Suba sl\ . · 

Mylla t.aylort 

Trcnn:trte n dor Var . · 

) 4 ) 4 

1'e ll 1a c l' lphy ll a 0 
Ma r s u pe ll a ema rgl n a t ll 

Deg l e! ter, Moose : 

pohlia n ut:tn s 
I' o lyt rlchum. f o rl'lOs um. 

Ue<Jlei t er , F l ('chtcn : 

Lcprarl a Incan:r. 

, , 
" " " " " 90 90 

" " 

" " " " " " " " " " " " " " " 0 W " " 
, , o NO , 0 0 :; , .- " " 85 " 7S 7S " " 90 30 30 " " " " " " " 90 " " 80 " " 80 '" " 90 " 80 '" 80 90 80 85 " 85 " " " 95 

'" " " " " " " " " .- , , , 30 

ll r . 1- 19 , Typische Val.'" . , tu. 20-23 , Pclll:r. cplphyllß-V1l'· . Subslrßt , Snn<hlteln . Zustit;(llchc ;,rt:en : 
Nr . I : Run:i .. I;ylva t ica '. Nr . 2 : Gyr:moco l ca Infl<lta 2 , cnmpylopus fl e xuosu!l 2 , tla r dia geoscyphus 

Nr . ) , Lopho zln s udc t1 cil ' . Nr. 7 : CCl'hll1 o :.:ia l unu li f o l!a 2 . Nt· . 12 : Dl cranum scopa riur.l ' . 
Nr. 13 : Cephal oz la l eucantha 2. Nr. 16 : Lopho~! " sllvlcol ß 3 . Nr . 17 : l.opho~l a I nc isl! . , Po ly tri ­
chum alp i n"", ' . Nr . 19 : Lopho~ia e xcisll 3 , Polytrlchum pallidise turn '. Nr. 2 1 : .Jungermann l a pum.U a 

!'Ir . 23 : 1'l a qlothec lu", curv!!ol l u!lI ' . 

cJegans, Mllium JJOrnum und Ccpl !aJozi.1 bicuspidat.1 gese llen, di e minerali schen Un tergrund 
bevorzugen . 

Die mineralkräftigeren Sandsteine bes iedelt das 0 i ]J I 0 p h y l1 0 - S c a ]J a ni e t u 111 

t Y Jl i c U 111, das sehr schat tige, oft große Gcstcinsblöcke in den tiefen Gründen im Bereich 
der Bäche charakterisiert. Die Typi sche Var. gliedert sich in die Typische Subvar. und die 
auffa llend hygrophytische, durch Pc llia cpip 1wIJa und M .1 l'supell .1 cmarginata differenzierte 
PcJlia -Subvar. Die 1-!ctcroc/adium-Var. mit den Tren narten H ctcroc/adium · lJeteroptcrum , 
HIJizomnium puncta tum, ]ungermannia sp lJ.1erocarpa und Atric1J WIJ undulatw n kennzeich­
net mineralkräftiges Geste in in lu ft feuchten, zeitweilig oder ständig vom Wasse r du rch­
flossenen, blockreichen Schluchten und wird nur ve reinze lt, meist in Bes tänden des Acer i­
Fr;u: inetum, beobachtet. Sie gliedert sich ebenfa ll s in Abhängigkeit von der Bergfcuchtc 
dcs Gcsteins in die Typische Subvar. und dic Pelli ., cpipllylla-Subvar. 

Lichtreichere Neigungsfl ächen der Blöcke und Felswä nde in den luft feuchten Schlüchten 
charakteri siert das 0 i P I 0 P h Y l1 0 - S c a pa n i e t tI m m y I i e tos u m t a y I 0 r i , 
d:ls in Abhängigkeit von de r Rohhumusbildung unter den Moosbes tänden zum Mylie tulll 
taylori vermittelt . Neben der im Elbsanclste ingebirge nicht so se ltencn Typi schen V;1r. wird 
an sehr bergfeuchtem Ges tein die Pclli.1 cpiphylla-Var. angetroffen . 

Zu den Besonderhciten gchört die nur im Bereich der kalkführenden Sandsteinfelsen im 
Uttcwalder Grund und im Kirni tzschtal unte rhalb der Felsenmühle vo rhandene Am phi ­
cl i u m - Au s b i I dun g, die durch die neutrophytischen, mitunter sogar in bas iphytischc 
Moosbestände eindri ngendcn Bryophyten AmplJicliwl1 mougeotii, COl1 ocephaJum conicum 
und BJep}wros toma trichopl!yllum deutlich von allen übrigen Ausbildungen unterschieden 
ist. Der Sandstein reagiert nur schwach sauer und wird ze itwci lig von Sickerwasser über­
fi eselt. 

• 



Bereits SCHADE (1912, 1923, '193·1) kennze ichnet rein physiognomisch sein l)iplophyllcl"lull 
a lbicantis, Das Diplophyllo-Scapanietum gehört ::\11 luftfeuchten Standorten in den Mittel­
gebirgen, in n iederschlagsreichen L.mdschaften oder an Sonderstandorten auch im Hügel­
land zu den häufigen Gescllschnften, Es chnrnkterisier!' zwar bevorzugt den durch seine 
hohe Wasserkapazität nusgezeichne ten S<lnds l'ein, doch werden allch (ast a ll e anderen 
Sil ikatgeste ine besiedelt. Das für das Elbsandsteingebi rge spezifische Diplophyllo-Scapanie­
rum mylietosum taylori konnte bisher nur noch im Thüringe r Wald beobachtet \\Iercle'n 
IMARSTALLER1987 b. cl. 

'1. 2.2, Rhabdoweisietum fu gac is Schade ex Ne lll11:wr 1971 
(Tab. H. Ne 1-32) 

Vereinzelt tr ifft man an de r Basis nicht zu mineralan ner, schattiger und bergfeu chte r 
Sandste infelsen im Bereich senkrechter, manchmal soga r überhängender rlächen das 
Rh<lboweisietum Cugacis an , Im Gegensa tz zu den paläozoischen Silikatgeste inen der he rz\,­
n ischen Mitte lgebi rge, für die es eine der charakteristischsten Gesellschaften der FeIsspal­
ten dars tellt, vermag das Rhabdoweisictum auf Sandstein, offensichtlich info lge der rauhcn 
Struktur, die Oberfl äche direkt zu bes iedeln , So fehlen auch die für Fugen so bezeichne ll ­
den Cynodollt.ium- und Bartrami,1-Arten volls l'ändig (v gl. MARSTALLER 198'1 b), 

In den uniformen Beständen domini ert meist Rl1abdofDeisia fugax, häufig sind weiterhin 
Calypogeia integristipuJ,1 und Dicrilllell,1 heteroma11a vo rhanden, vereinzelt trifft Illall 
Ccpllalozia bicuspidata an. Das mäßig bergfcu chtcs Geste in bcsiedelnde Rh a b d 0 \\' e i -
s i e tu m f u g a cis t V P i c u m konnte nur vereinzelt beobachtc t wcrden, für dic aus­
gcprägt be'rgfc uchl'cn FClswände ist das Rh a b d 0 w eis i e I' u m [ u g a eis he t e r o ­
c I a cl i e to s u m mit den Trennarten DiplopJJylltil1l albicnlls und ve reinzelt Pc1lin cpi+ 
plJY11a bedeutungsvoll, in der aber das an mineralkräftiges Ges tein gebundene ' -l etero­
clndium heteropterum nicht nachweisbar war. 

Ähnliche Bestände beschreiben BREUER ('1962) von Liassandste in li nd PH ILIPPI (19G3) 
von Buntsandstein, denen allerd ings das für das Elbsandsteingebirge so bezeichnende Le­
bermoos Calypogeia integris tipula vö llig fehlt. Bereits SCI-IADE (1912, 1923. 1924) c rkannte 
diese Assoziation. 

4,2,3, Rhabdowcisio crispatae-Diplophyllel'll l11 albicantis Phi lippi 1956 
(Tab. 14. Nr. 33-37) 

Ähnliche, aber durchweg sehr berg(euchtc Felswände wcrdcn von dcm im Elbsandstcin­
gebirge viel se lteneren Rhabdoweisio-Diplophylletum bes iedelt". Es t ritt' nur das auffallend 
hygrophytischc R h ab d 0 w eis i 0 - D i p I 0 P h Y 1I e t u m d ip I 0 P h Y I I e tos u m 
alb i e a n ti s auf, das sich meist noch du rch Pel/ia epipl/ylla auszeichner. Dic Bcstände 
des Elbsandstcingebirgcs sind im Verg leich zu dcn bisher bekannten Ausbildungen in Fels­
spalten ebenfalls auffalle nd artenarm (PI-II Ll PPI 195G, MARSTALLER 1984 b), doch durch 
Calypogeia intcgristipu/a deutlich differenziert', 

'1.2.4. Pellictum epiphyllae Schade ex Rieek 1970 
(Tab. 15. Nr. 1- 18) 

Zeitweil ig sickernasse, doch in Trockenperioden feuchl' bleibende, nichl' zu mineralnrme 
Felsen kennzeichnet das ze rs t reut vo rkommende Pell icl'um epiphyllae. Es bes iedelt über­
wiegend Neigungsflächen an sch<lttigcn Standorten in ti ef e ingeschnittencn Tälern und 
Schlüchten . Am Gesellschaftsaufbau beteiligen sich nur wenige Moosarten, von denen neben 
der fast immer dominierenden PCIli,1 epipllyll,1 weiterhin Dicr,111ell.1 IIctcroll1.111.1, MniunJ 
hornum und CcplJa /ozia bicuspiclat,1 größe re Bedeutung gewinnen, Das Pe ll i e t u m 
e p i P h Y II a e typ i c 1I m wird in der Typischen Val'. :-Im häu figsl'cn beobachl'CI'. di e 
Atridwm undu/atum-Var. auf minera lkräftige rcr Gesteinsoberfläche bleibt selten, eben­
fa ll s das standörtlich zum Scapanietum undu latac vermittelnde Pe l l i e t u m e p i p h Y I -
l a e sc a pan i c tos u m mit den Trcnnartcn ]ungermannia sphaerocarpa, ], pumi/a lind 
SC.1pania unclu/at.1. 

Bereits SCHADE (19'12, 1923, 1934) erkannte im Elbsandste ingebirgc das Pellietul11 epi­
phy llae, doch blieb es in der Folgezeit vielfach umstritten, cl .. Pelli.1 epiphylJ.1 auf zahlre iche 



'" C
o 

T
<

lb
el

le
 

1
4

. 
R

ha
bd

ow
c

is
ic

tu
m

 
fU

gi
lC

is
 

Nc
u!

l'.
ay

r 
19

71
 

IN
r.

 
1-

3
2

) 

R
ha

bd
ow

c
is

io
 c

ri
sp

a
tü

e
-O

ip
lo

p
h

y
ll

e
tu

m
 

p
h
il

!
p

p
i 

1
9

5
6

 
(N

r
. 

3
3

-
37

) 

A
u[

ni
lh

m
c 

N
r.

 
1 

3 
, 

6 
7 

8 
9 

10
 

11
 

12
 

13
 

14
 

15
 

16
 

17
 

18
 

19
 

20
 

21
 

22
 

23
 

z.
; 

2
5

 
26

 
27

 
2

8
 

29
 

3
0

 
31

 
3

2
 

)3
 

H
 

3
5

 
36

 
3

7
 

E
xp

o
s
it

io
n 

W
 N

W
 

N
 ~

;O
 

NO
 

0 
o 

SO
 

0 
0 

, 
N

 
o 

NO
 N

'II'
 

NW
 

SW
 S

W
 

N
 N

W
 

N
 N

O
 

N
 

N
 

o 
SO

 
N

 N
O 

NO
 

0 
N

 
0 

~l
 

SO
 

5 
W

 
N

W
 

/'>
ei

gu
ng

 
in

 
G

ra
d

 
9

0
 

90
 

90
 

80
 

90
 

9
0

 
88

 
8

5
 

9
0

 
9

0
 

90
 

9
0

 
9

0 
90

 
9

0
 

9
0

 
9

0
 

90
 

9
0

 
9

0
 

9
0

 
90

 
9

0
 

8
5

 
8

0
 

9
0

 
90

 
9

0 
9

9
 

9
0

 
99

 
90

 
9

0
9

0
9

0
7

5
9

9
 

D
ec

ku
ng

 
M

-S
c
h

ic
h

t 
in

 
9

9
 

95
 

98
 

98
 

9
8 

9
5

 
98

 
9

9
 

9
5

 
9

5
 

99
 

9
5

 
99

 
99

 
9

0
 

99
 

9
5

 
98

 
9

5
 

9
5

 
9

5
 

9
5

 
98

 
9

5 
9

5
 

9
9

 
95

 
9

5
 

9
9

 
9

5
 

9
9

 
90

 
9

8
 

8
0

 
95

 
98

 
98

 
D

ec
ku

ng
 

B
-S

c
h

ic
h

t 
in

 
9

5
 

95
 

95
 

95
 

90
 

9
5

 
95

 
9

5
 

9
5

 
9

5
 

9
0 

90
 

90
 

80
 

8
0

 
95

 
8

5
 

8
5

 
8

5
 

8
0

 
9

0
 

90
 

9
0

 
9

0
 

9
5

 
9

0
 

90
 

9
0

 
9

0
 

8
0

 
9

0
 

9
5

 
9

0
 

9
5

 
9S

 
9

5
 

8
0

 
F

un
do

rt
 

3 
3 

3 
) 

18
 

2
0

 
20

 
20

 
H

 
4

5
 

5S
 

2 
2 

2 
3 

, 
, 

, 
, 

6 
2
~
 

24
 

25
 

2
5

 
3

5
 

3
9

 
H

 
~
~
 

44
 

4
5

 
4

S 
4

S 
2 

3 
3 

4 
4

5 

K
en

rh
1r

te
n 

d
e
r 

l.
ss

o
:.

:i
at

io
n

en
: 

R
ha

bd
ow

e
is

ia
 

fu
g

ax
 

3 
, 

3 

R
h

ab
d

o
w

ei
si

a 
c
ri

s
p

a
ta

 

K
cn

n
il

rt
en

 
d

e
r 

O
rd

n
u

n
g

: 

C
a
ly

p
o

g
e
ia

 
in

te
g

ri
st

ip
u

la
 

2 
• 

2 
2 

2 
O

ic
ri

ln
e
l
la

 
h
e
t
e
r
o
~
a
l
l
a
 

2 
2 

2 
ls

o
p

te
ry

gi
ur

:!
 

e
le

g
a
n

s 

K
en

n
ar

te
n

 
d

e
r 

K
la

ss
e

: 

C
ep

h
il

lo
zi

a 
b

ic
u

sp
id

a
ta

 
M

n
iu

m
 

ho
rn

um
 

2 
T

e
tr

a
p

h
is

 
p

e
ll

u
c
ld

a
 

D
ic

ra
n

e
l1

a
 c

e
rv

ic
u

la
ta

 
L

o
p

h
o

zi
a 

w
e
n

z
e
l!

i 
M

rl
ta

 
ta

y
lo

r!
 

T
re

n
n

a
rt

e
n

 
d

e
r 

S
u

b
a
ss

. 
: 

O
lp

lo
p

h
y

ll
u

m
 ü

lb
ic

a
n

s 
V

 
3 

2 
3 

2 
2 

P
e
ll

ia
 

ep
ip

h
y

l
lü

 
0 

1 

N
r.

 
1-

11
: 

ty
p

ic
u

m
. 

N
<

. 
12

-
3

2
: 

h
e
te

ro
c
la

d
ie

to
su

m
 
h

e
te

ro
p

te
ri

. 
N

r.
 

3
3

-
3

7
: 

Z
u

sä
tz

l
ic

h
e
 

A
rt

e
n

: 
N

r.
 

1
1

: 
L

ep
id

o
z

ia
 

re
p

ta
n

s 
, 

Po
h

l
ia

 
n

u
ta

n
s 

N
r.

2
0

: 
d

lp
lo

p
h

y
ll

e
to

5
u

rn
 
a
lb

ic
a
n

ti
s

. 
S

u
b

st
ra

t
: 

S
a
n

d
st

e
in

. 
O

do
n

t o
sc

h
is

m
a 

d
c
n

u
a
a
tu

m
 -

0
· 

N
<

. 
3

0
: 

L
o

p
h

o
zi

a 
s
il

v
ic

o
la

 
N

r
. 

3
2

: 
P

o
-

ly
tr

ic
h

u
m

 a
lp

in
u

m
 



;; 

N , 
~ 

" ~ 
.. 0 

!: :; 
o 
:; !i: 

g 
• 0 , " 
~ . 
" " , 
" , ~ 

, c 
~ ~ 
o 0 
~ 0 
o • 

00 " , . 
~ :: 
~ c 
~ , 
~ 0 

.::-;: 
~ , 3 
3 t 
, J ... , " 
~ , 
~ . 
~ 0 
~ g 

~Oo",oot/loo 

N 000'10'1 '" 

O 3;::O OOOt/lOO 
N 0'10'1'" '" 

a. Z "'","' :!.: .... 
~ "'00 '" 

~ 3;:: ~g~IIlM 

.... UlO"''''tIlM 
- ~~ 

", 3;:: "''''OtllN 
~ ;.o: ..,. a.", N 

~ ;.o:g~ gUl~ 

.... O"'OOOUl~ 
-2"''''''' M 
MO~.,,,",Ot/l_ 

~Z .... "'''' M 

N Z~ ~gt/l~ 

:: 3:::g ~~tIl~ 

O ): ""'OOtll .... _z .,. a. ", _ 

"'o~~gtll'! 

OOO "',,", Otll'" 
.... "'''' -

.... 00"'011)'" 
:;>:~"'''' 

"' 3::: 0 11"10 UlII"I 
:;>: 11"1 "'''' 

11"1011"1000111 11"1 
Z ..,.", ,,, 

-,;;: 0 11"1 11"1 11) ,n 
:;>: "" "'00 

M ;;: OO"'II)_ 
,~~ 

N 3::: 0"'''"'tIl~ 
m~~ 

_ 3::: ,,",OO""'tIl~ 

zoo",'" 

ce 

"" ~~ 

~'" c~ ~ 

"' .c: .c: 
~oo 

" .00 :<e <: I:: • • 
0'" ::<: 10 

~:: O' tJ"IO'~ ... 
.c: .... c::c:: I:: ... 1.< 
",Itl ::>::< ::> ... o 
I:: 0 1;7>':':':': 0'1 "'CI 
.... 0."'0 u.o I:: 
:l X Q Q CI :l ::> 
«I>lZOOtlll<. 

n 
" ~ 

· N 

~ 

00 

N 

00 N 

N 

! ~ 
~. . 

0" '" C "'CI 01 
I:: r: '" CJ "'"'CI :l 0 0" 111 0.. ... 

", C::" <lI tIl .. U 
... UI "'CI CI'"' '" :l:l 
'"' I:: ..... CI'" U'" 
>0 CI 0 CI :<: ...... 

O'I.c::u.c:E E.og 
0'1 ::l. :l I.< :l":l Q, « ... ... g ., ... GI c:: 11:1 

- Q, "'CI..-i 1;7> "'CI ..... VI 
CI", .... >0 0 N ... 

I:: ... c:: <:.I" I:: .r:: o.r:: 
1\1 '" I.< Oll I:: CI 0 .... 0. 
... -' Oll ........... e 11:1 '" 
... ... .>C .. 1-0 CI. ... :l.r:: 1-0 

~~8~~~~""2fr~ 
I::Il.XI::O"'I:::;:U(-o . , , 
:<: :<: :<: 

. N 

~ 0 
o 
o 
o . "' '" <:.I .... e 

", ", ..... ", ;:I 
.0 .c:: E'" ... 
:l CI.::>., X •• ~ 

t/l .. Q. .... I'!: I.< '"' GI 
;:I ... ., ::< 00 

... -= '"l "'CI .... :> "'CI 0 
<:.I ....... I:: '"l I:: 0 

"'CI c:: c:: ::I.... w ::I l: 
ce, 

c:: '" '" " e "'CI e <:.I E E-::> ::> 1-0 
... I.< I.< c:: c:: ... .c: <:.I 
'" <:.I Qj <"l 0' I.< 0 ... 
01 O'O'Q.OI '"l ... ... 
c:: c::.:: '"l.c: c ... CI 
c:: :l:l 0 Q. I:: .. .... 
<:.I ...,.., tIl Ul <:.I « 0" 

" ", " " . 

e , 
" , 
~ , 
o 
o 

" . " ., 
o~ 

"0 , . 
C< 

" ~2 
~~ 

~. 
o~ 

~. 

, 
, 0 . " 
~ " c • o , 
~ . ~ 

'C O 
0' ... 
.. .8 g 
m~ ~ _'0 
'"~ ,.~ 

_Coo 

.i·· 
" N 
z " ~ 

:J: • ~ 

" I.< -z <:.I 

oe " >~ 0 
, <:.I .... 
e ..... ::< ,. , 
... "'CIe ..... 
Ja c::::< ... 
~ 00 
::IUlOE 

~ "' 1:: . ....... 
, 0 0 
oo~ , " ~ ::< •• e ... 

.r:: ... ::< >0 
u ",.c:.r:: 
...... u u ........... ", 

... 111 1.<'" 
<C .0'" ro 
,~ 

•• Ul ...... 
~ 0 -
, .r:. N 

00 • _ _ ... .... 
o z 

· 0' 
"~" z ... ", 
_~.5 ~ 

· ~" ... E).o ::< 
0:1 ::<", I.< 
:> UI E 0 

00 " '" ~ .r:: <:.1",0 
U 1::'" '" 
Ul 0" .... 0;.> 
... 0:1<:.1'" 
0.. .r:: 0.. 0;.> 
>0 0..::> .r:: " .. 

"" •• ~;:I 
..,. ~l:-' 
_ N ~ 

, , .. '" _ "' ..,...-i 

- 0 
' 0 

I.< .... 1.< 
,~ .. Z Qj 

Z " • •• C.I e c::::; , . , 
u 0;.> ... .. 

... Cl "',.... 
Q. ... <C­
~. 
... ... 0;.> . 

::>.:: ... 
""'CI 0 Z 
~ C ~ 

-;-;:I-;::i • 

e ... -
,~ 

., UI e 
... 0 :l ;:I 

Z"'''' III 

hygrophyti sche Ausbildungen anderer Moosgesel lschaften übergreift und zweifel los mei st 
lokal , bestenfalls regional bei Fehlen der übrigen. im Pellion epiphyllae einge reihten ozea­
nischen bis atlantischen Assoziationen (vgl. MA RSTALLER 1984 b) als gute Kennart 
fu ngiert. Das Pellietum epiphyllae gehört nicht zu den obligaten Epilithengesellschaften. 
da es mit gleicher Vitalität auf feuchten Mineralböden gedeiht. Epilit'hi sche Best5nde bc­
schreiben MARSTALLER (1973, 1984 b) und z l1-rOVA-KURKOvA (1 9fH). letztere sind <l ller­
dings größtent'eil s zum Calypogeietulll integri stipul :lc zu stellen. 

4.2.5. Hookerietum llicentis Lccointe et Provos t 1970 
(Tob. 15. N r. 19-21) 

Das a tl anti sche Hookerietum lucentis gehört nicht nur im Elbsands teingebi rge. sondern über_ 
haupt in den herzynischen Gebirgen zu den gefährdeten Seltenheiten. Gegenwärtig kommt 
es nur südlich der EIbe um Kleingießhübel sehr lokal an zwei Fundortcn vo r 2). Die Moos­
bestände dieser sehr hygrophytischen Assozi ation si nd an ständig feuch tes bis nasses Gc­
ste in bz\\! . gleichart'igen Mineralboden gebunden und gegen Allstrocknu ng sehr em pfindli ch. 

~) Für d ie Dckallnll:abe dC I~ in Tab. 1S !\usgewiesencn Fundorte d!\nkt der Vert!\sscr Herrn Dr. Siegel. 
Dresdcll. her::lich . 
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Sie gehören alle zum stark azic1ophytischen, durch Scapa /Jia undulata lind SpIJaglJU/Il fa llax 
differenzierten Ho 0 k e r i e t U!TI I u c e n t iss P h ag n e tos u ll1 (a I I a cis, das be­
reits LECOINTE & PROVOST (1970) und MARSTA LLER (1984 b) beschre iben. 

4.3. A z i d 0 P h Y t i sc h cEr d !TI 0 0 S g e se il s c h a f l' e n 

Azidophytische Mineralbodengese llschaften sind auf frischen bis feuchten, sandigen Bö­
den im Elbsandsteingebirge verbreitet, einige darunte r greifen stark auf Sandstein über. 
Dieses Phänomen betrifft überwiegend trophisch a rme Sandsteine, zu elen en der Kreide­
sandstein und teilweise der Mittlere Buntsandst'ein im herzynischen R;:lllln gehören. 

4.3.1 . Racol1litrio-Polytrichetul1l piliferi v. J-Iü!)schmann 1967 

Das für saure Mineralböden im Bereich von natürlichen Waldgrenzs tandorten typische 
Racol1litrio-Polytrichetum piliferi gchört überraschenderweise auf elen armen Kreielesand­
steinböden zu den Sel ten heiten. Stellvertretend tr ifft man hier ausschließlich Flechtenge­
se llschaften mit Vertre tern der Gattung Cladonia <Ln. Nur :m( anthropogen beein flußtcn, 
mineralkräftigeren Sanclböden, z. B. im Bereich ehemaliger Burgen, konnten Bcstände be­
obachtet werden. 
Aufnahme: llel'eich ' dcr ehemaligen ßurg Neuer WHdcll stcin {Kuhslnllj bei Lichtcnhain . Kryptw;amensaullI 
Ilintcr dem Eiscngittcl' eincs viel besuchtcn Auss ichtsp un ktcs. S so, Dcckung dcr !'vi -Schicht 95 %. ll -Schicht 
o ~/c . 

Kennart der Assoziation: PolytricJw 17l l)ill/erum J . 
Tl'cnnart der As soziation: Cep/wlozlelll/ dluaricl/ltl +. 
Kennart des Vcrbandes: Cel'% rlon ]JUl'lH1re!l,~ I. 
Bcg leitcr, Moose , Poil/lu 11UWllS 3. 
BegleiteI', plcchten : Ciado1!/a cllloropllac(/ z, C. jimbrlaw I. C. lJucll/al'is +. 

Das etwas ansp ruchsvollere Brachythecietull1 albicantis Gams ex Neumayr '1971 ist· an 
n:ltiirtichen Standorten im Elbsandsteingebirge nicht zu erwart·en. 

4.:t2. Calypogeietum lllue ll eri<Lnae Philippi 196:\ 
(Tao. 16, Ni". ·' -7) 

Von großer Bedeutung sind die frischel iebenden Gesellschaftcn des Dicranellion-Verban­
des (vgl. MARSTALLER 1984 a), von denen die Bestände einiger Assoziationen au( Sand­
ste in übergreifen können. Das trifft auch für das Calypogeiet'um muellcJ:ianac zu, das zc J:­
streut im Elbsands teingcbirgc vorkommt. Es konntcn das Ca 1 y P 0 g ei c t u m m u e I -
I e r i a n a e typ i c U 111 mit der Typischen Var. und der hygrophytischen PclIia cpipl!y/la­
Val'. sowie das stark az idophytische Ca I y P 0 gei e t tI m m u c ll c r i a n a e di e r a­
nc 11 c tos u m ce r v i c u la t a c nachgewiesen werden. Die Gesellschaft bevorzugt roh­
humusbeeinflußte Minera lböden und trop hi sch sehr arme Sandstein[elsell, an el cn sie im 
Elbsa ndste ingebirgc vere inzelt auftritt'. 

-1.3.3. Calypogeietum trichomanis Neumayr 197 \ 
(Tao. 16, NI". 8- 16) 

Im Vergleich zu anderen Landschaften des Hüge llandes wird das in der mont~lI1en Stufe 
rccht verbreitete Calypogeictum trichomanis im Elbsandstcingebirge hüu figer angetroffen, 
obwohl es auch hier nur zerstreut an Erdböschungcn und Sandstein[elsen in Erscheinung 
tr itt. Es kon nten die Typi sche Var. und die hygrophytische, zum PelliCl'um epiphyllae ver­
mittelnde Pc1/i.1-Var. beobachtet werden, w5h rencl das ilnspruchsvollere Calypogeie t'ulll 
trichomanis mnietosslllll horn i (vg l. MARSTALLER 1984:1) sl'andörl'li ch lIicht eindeul'ig ;th­
zug ren zell W<1r_ 

4.3.4. Calypogeietull1 integristipul:1e Ma rstall e!' 198-1 
('1'"0.17) 

Zu den charakteristischen Gesellschafl'en de r reiswände ei es Elbsands teingeb irges gchört 
das Calypogcietum integri stipulae, das hier nur vereinzelt auf Mineralboclen erschei nt'. Die 
sciophytischell Moosbestände, die an luftfris chen St'andorten be rgfri sche bis bergfeuchte 
Felsen besiedeln, sind nicht nur in den SchJüchten und tiefen Gründen verbreite t-, sie kÖn­
nen auch recht' häufig am Rande der l-Iochfljchc an vorzugsweise nordcxponict'l'cn Felsen 
an deren Basi s lind in bergfrischeIl Höhltlngen heoh:1chtet werden. 
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'l'abellc 16 . Calypogcie tu l\1 mucllerlan<le Phll ipp i 19G J (N r . 1-7 ) 

Calypogcictum trichomani s Neumayr 1971 (Nr . 8-16) 

Aufnahme Nr . , 6 8 , 
Exposition N I' 0 50 S\~ N N N W 
Neigung in Gra d 80 40 40 30 30 40 40 40 30 
Deckung ~l-Schicht in • 95 95 95 95 99 95 95 90 99 
Deckung n-Schicht in • 85 95 75 80 80 80 90 80 80 
Substrat 5 5 >J 11 S 5 N 5 5 
Fundort 2 3 12 28 18 18 53 22 4 I 

Kennarten der Asso zia tionen : 

Calypogeia muelleriana 

Ca lypogei'. azurea 

Kennart des Verbandes : 

Dicra nella heterOffial l a 3 2 2 3 
Ke nnarten der Kla sse : 

Ccph a lozia bicusplda ta • 
Hnium hornum 
Lepidozia l-eptans 2 

'l'rennart der Subass .' 

DiCl'anclla cerviculata K 

Trennart de < Va r .. 

Pellia epiphylla 0 

Beg l e ite!:" , ~loose : 

Pohlia nutans 
Polytl·ichum f o r mo sum 

10 11 12 13 " I' 16 
NO NO 0 N N W N 
20 , 10 " '0 45 80 
98 9' 95 95 99 95 95 
'0 80 70 95 80 80 95 

>J 11 H 5 S S 5 
45 ·15 45 52 55 33 52 

3 3 2 

3 2 

Nr . 1- 6 : typicum , NI.' . 1-4 : Typische Var., Nr . 5- 6 : Pellta epiphylla-Var. Nt" . 7 : 
dicranelletosum ce rv iculatae . Nr . 8-14: Typisc he Va l' . , Nr . 15-16 : Pellia epiphyl ­
la-Val'. Substrat: S " Sands tein, H " Mineralba den. 
Zusätzliche ,\rten: Nr . 1 : Pl.:lgiothecium lactum 1. Nt" . 3 : llazzania trilabata ... 
Nl'. 10 : Po lytrichum alpinum~, Plagio thec ium undulatum r . Nr . 11 : Leucobr yum j uni­
pcrotde um .. , IsoptQrygium e l e gans + . Nr . 14 : Cladonia digi tata ... 

Die ort seh r artenarme Gesellschaft charak teris ieren Ca lypogc ia inLegristipuJa, Dicra ­
ne/J., Jl ctcromaJ/a und Cepllalozia biwspidata, fsoptcrygium clcga/'ls, Ml1ium IJOnlwn und 
Lcpiclozi.1 I'eptans erre ichen nur geringe Ste t igkeit. Das an etwas mineralkrärtigercs Ge­
stein gebundene Ca I y P 0 ge i e t 11 m in t e g r i s t i pul a e typ i cu m gliedert sich 
in die Typische Var. und die hygrophyti schc Pe/lia cpipllyll.1-Var. Weiterhin tTirft" man vcr· 
bre itet an etwas mineralä rmcrell Felsen das für das Elbsandste ingebirge bezcichnende 
Calypoge i etum inte grist ipu l ae d i cra llell etos um cervicul ata e 
an, das mcist durch die Dominanz von Dicranclla cCfviculat.1 aurräll t. Es gliedert sich eben­
(",l1ls in die Typische Va l'. und die Pc11ia epipJlyll.1-Var., außerdem kommt in Schlüch ten als 
Seltenheit die Kurzia syl vatica-Var. vor. 

Diese Moosgesel1sehart fiel bereits SCHADE auf, cloch konnten zu se iner Zeit die taxo­
nomi sch schwierigen Calypogcia-Ar ten noch ni cht genau de terminiert werden . Zunächst 
wurde sic von SCHADE (1912) als Calypogcia-Fazies beschrieben, die sich auf Calypogeia 
azurea bezieht. Das Calypogeie tum in SCHADE (1923) setzt sich überwiegend aus CaJ)'­
poge i., I1 cesian.1 zusammen, doch auch C. azurea, während es in SCHADE (1934) Caly­
pogeietum neesianae bezeichnet wird. Tn de r unterschiedli chen Benennung spiegelt sich 
de ut·lieh der jewcil s ak tu elle taxonomische Bearbeitungss tand de r Gattung Calypogeia 
wider. Heute wissen wir, dilß die meist hochmontane, star!< morsches Holz und Rohhumu s 
besiedelnde Calypogcia llecsia l1 a im Elbsandsteingebirge wahrscheinlich völlig fe hlt und 
die von SC HADE beschriebenen Moosbestänc\e nicht zum Calypogeictulll neesianae Philippi 
1965, sondern zu dem ~ lIf mineral ischem Un tergrund im Flach- und Hüge lland bevorzugt 
auf Sandstein und Sandboden, in den Mi ttelgebirgen bis zur hochmontanen Sture auf ver­
schiedenen mineralischen, teilweise rohh llmli sbeeinflußten Substraten vorkommenden Caly­
pogeietu m intcgr istipul<le gehören (vgl. MARSTALLER 198'1 a, 1987 b). 

BiSher wu rden verschiedene epilithische Ausbildungen des Calypogeietlllll integrist"iplIl<lc 
VOn MA RSTALT_ER (1973, <lls Calypogeict'ulll neesianac, 198-1 <I, 1987 a) beschrieben, di e 
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jedoch in der fi lteren Literatur nicht vom Calypoge ietum neesianae ge lTennt werden kon n· 
tell . 

4.3.5. Dicr<lncllo-OligoITichCl"tlll1 hercynici Schlll11acker de Zuttere cl· joye 19RO 
(Tab . 'IB) 

Das mehr oder wenigcr photophytischc, montane bis hochmontane Dicrancllo-Oligo­
trichetum hercynici bes iedelt im E1bsandsteingebirge, wie auch sonst im benachbarten 
Lausitzer Gebirge und Erzgebirge, ausschließl ich Sekundärstandorte an den Rändern und 
Böschungen der Wege. Im E1bssflndsteingebirge triFft man es meist auf bewaldeten Hoch­
fl ächen, in weiten Tälern und an Nordhängen unterhalb großer Felsgru ppen in der Hin te ren 
Sächsischen Schweiz und in höheren Lagen des westeibischeIl E1bsandsteingebirges an. Im 
Vergleich zu den Mittelgebirgen liegen die Standorte oft auffallend tief. RIEHMER (1927) 
gibt OJigot.ricllU/l1 hercynicum noch in 240 ll1 über NN "n. Die Böden sind sandi g, im Bereich 
der J-Jochflächen auch sandig- lehm ig und meist wasserzügig, doch befi nden sich die Vor­
kommen stets an lokalklimat isch kuhlen und feuchten Stellen, die nicht so rasch a ll st"rock­
:len. 

Die an stark aufgelichtete Wälder gebundene Gesellschaft· wird außer dem meist domi­
nantcn O/igoLrichum Jl cr cYl1icum besonders durch Dicranella hctcrol1Ja1/a und dem photo­
phytischen Ditrichll m heteroma/lum charakteri siert. In Abhängigkeit von dcr Bodenfeuchte 
gliedert sie sich in das D i c r a n e I 1 0 - 0 I i g 0 tri c h c tu m typ i c um, das durch 
jungermanni" gracillima, mitun ter auch Narcli" sc~'/aris differenzierte, frischcrc. san dig­
lehmige Böden bevorzugende D i c r :l n e II 0 - 0 I i go tri e he t u 111 j U n ger m :1 n nie -
1" 0 S U 111 g r a c i 11 i m a e lind das nuf feucht·ell Böden erschein ende Die r a n e 11 0 -
Ol i go tri c h et um pellietosllll1 epip h y ll nc. 

Das in den höheren Lagen der herzynischen und sudetischen Mitte lgebirge häufige Oi­
I.: ranello-Oligot ri chctum dringt nur selten und an spezifischen Sonderstandorten in das 
Hügelland ein. Das Elbsanelsteingcbirge macht hier offensichtlich eine Ausnnhrne. Ähnlich 
verbrc itet ist das etwas ansp ruchsvollere Pogonato urn ige ri -Atrichetum undulati. das nur 
fragmcntnrisch in untypischen Beständen (z. B. im Großen Zschand) zu beobachten war. 

T.1belle 18. Dic rancllo- OllqotrlchetuCl hercynic i Schumackcr, de Zuttcre et Joyc 1980 

Aufnahme Nr. 
Exposition 
~elgung !. n Grad 
Deckung M-Schicht in 
Deckung B-Schlcht in 
l'undort 

Kennart der r. 8soziation: 

01 igotr ichUln hel"cynicum 

Kcnnartcn dcs Verbande s : 

Dicranclla hetero~lla 
Oitrichum hc teromal1uCl 

Kennart der Klasse : 

Ccphal o~ia bicusp idata 

Trennarten der Suba ss .: 

Jungcrmannia gra cil l ima V 
Nordla scalnrls V 

Pellta cpfphyll... 0 

ßeglcite r, M008e : 

Pohlt/! nutnn s 
Polytrichu~ forrnollum 
Gymnocolea lnflata 
Pohlia anno tlna 
PolytrtchuCl co=une 

2 
>lW >I 

" 10 
95 90 
60 " 28 28 

, . 

J , 5 6 
N N >I " 5 20 JO 5 

95 80 80 95 

" " " " 28 28 28 28 

'. '. 
'. 

7 8 10 " " 1) .. 15 16 
5 SO W 5W 50 N N N N 

70 " JO 75 " 80 75 " " 90 90 " 80 85 80 95 85 90 80 

" 70 " " 60 " " " " " 28 28 JJ " 28 " " " " 28 

17 18 
N N 

20 40 
90 90 
80 JO 
51 57 

Nr. 1-10: typicum. Nr. 11-1 !:. : jungermn nn ictollum gracillim.:o.e. ~lr. 16-18: poll1etosum epi ­
phy llae. Substrat : Mineralbaden. 
ZusUt::llche Arten: Nr. 7: Lopho:tla blct"Cmata 2. Nr. 14: Atrlchum tenc llum '. Nr. 17: 01-
cr.1nclla ccr vl c ulata ' . Nr. 18: Calypoqcla l.ntcgristl.pulll 
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·U.G. l'ogol1a lelulll ~lloitl i s 1'lIilippi 1!J5G 
(Tab. 19. N r . '1- 3) 

Im Bereich der schattigen Waldwege kommt das lehmige Böden bevorzugende Pogon<l­
tetum a loidis im Elusandsteingebirge sehr vereinzelt vor. innerha lb eie r oligophoten bis 
sciophytischcn Assozia t ion konnten das Po gon a t· c t U 111 a l 0 i dis typ i e u mund 
(las zum Nard ietum scalaris venni t te lndc Po go n a t e t U III al 0 i d i s na r cl i e t os u !TI 

sc a 1 a r i s nachgewiesen werden. Die im herzyn ische Il Rau m monta ne Gesellschaft wi rd 
nur ze rstreut bis se lten im Hüge lland beobachtet. 

Tabelle 19 . Pogonatetum aloidis Philippi 1956 (Nr . 1- 3 ) 

Nardietum scalaris Philippi 19 5 6 (Nr . 4 - 6 ) 

Eurhynchietum prae l o ngi Nörr 1969 (Nr . 7 - 8 ) 

Aufnahme Nr . 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung H-Schicht in % 
Deckung B- Schicht in % 
Fundort 

Kenna r ten der Assoziationen : 

Pogonatum a l oides 

Na r dia scalaris 

Eurhync h ium prae l ongum 

Kennar ten des Verba ndes : 

Dicranel l a heterornalla 
Atrichurn undu l aturn 
Ditrichurn heterornallurn 
Calypogeia integr istipula 
Jungermannia gracillirna 

Kennart der Ordnung : 

Isopte r ygium elegans 

Kennarten der Klasse : 

Ce pha l ozia bicuspidata 
Tetraphis pel lucida 

Trennar t en der Var .: 

Dicrane l la cerviculata 

Pell ia epiphylla 

Beg l eiter, Moose : 

Poh lia nutan s 
Gymnoc o l ea inflata 

K 

o 

123 
o NW N 

60 25 70 
70 95 70 
50 90 80 
28 51 28 

242 

3 

4 3 

2 

+ 

+ + 

466 
NW SO NN 
80 40 5 
90 80 99 
50 70 75 

9 28 55 

5 44 

+ 3 

2 
+ 

2 

+ + + 
+ 

7 8 

95 98 
90 90 

1 45 

3 4 

+ 
4 

+ 

+ 

2 

+ 

Nr . 1-2 : typicum . Nr . J : nardietosum scalaris . 
Typische Var ., Nr . 6: Dicranella cerviculata - Var. 
Typ ische Var. , Nr . 8: Pellia epiphy l la-Var . 
Subst r at : Hineralboden 

Nr . 4- 5 , 
Nr . 7 : 

Zusä t z l i c he Arten : Nr . 4 : Cephaloziella divaricata 
Plagiomn ium affine + , Rhizornnium punctatum + . Nr . 
num cupre s s i forrne +. 

+. Nr . 7 : 
8 , Hyp-
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'1.:$ .7. NJ rui cIUllI sca laris Philippi 1!)5G 
(Tab. 19, NI'. 4- G) 

Das auf f ri schen. ze itwei lig feuchten. sandigen Uödcn an Wegrändern , mitunter :luch an 
natü rli chen Erdblößell im Bereich von Felsen vorkommende Nardietum scalaris erscheint 
im Elbsandsteingebirge zer streut lind w ird meis t an mäßig beschatteten Stellen angetroffen . 
Ueze ichnend für die min eral ,ml1en Sandböden ist das h ~i ufige Vorkommcn von GYllll1ocolca 
infla/.a. A n Untereinheiten waren bisher die Typische Val'. und im Bereich sehr mineral ­
armer Böden die Dicr.1l1clla ccrvicult1ta -Var. zu beobachten . Di e in den niederschlagsreichen 
Mittelgebirgen verbrei tete Assoziation meidet das Hügelland an geeigneten Stellen nicht. 

'1.3.8. Eurhyn chiel'ulll praclollgi Nörr 19G!J 
(Tab. 19. Nr. 7- 8) 

Dil: an nährstoJ'freiehere MincrallJödclI gclJundl:IICI I Di eGUlelliOlt-Gl:sclJschal'tcl l I'i!!dell 
im Elbsandsteillgebirge best'enfC'llls lokal günsl'igc Verhältni sse vor. Nicht nachzuwei sen 
waren das an sehr mineralkräfl'ige Lehmböden angewiesene Fissiclent'etum bryoidis Philippi 
ex Ivl<lrsta llcr 1983 und das Diphysc ictum fo l iosi Philippi 1963. die aber als Selten heiten ZL1 

erwarten sind. {\u ch das rnineralkriiftige S;:lIldböc1en bevorzugende Eu rhynchietu!l1 pr<lelollgi 
IJleibt se lten und konnte an Wegrändern, doch <luch an einem natürlichen Standort <1.m 
Rande des ausgetrockneten B<lchbcttes im Wehleller Grund nachgewiesen werden. Es tritt 
in der Typischen V<ll'. und der <luf feuchten Böden gedeihen den Pcl/i:J cpip/ly l/a-Va r . auf. 
lJas Eurhynehietum p[<lelongi ersdwint vom Fl~lchlalld bis zu den Mitt·clgebirgell , in dellen 
cs in höheren L<lgCll auffallend selten w i[(1. 

'1.3.9. Plagiotheeictlllll cavifolii Ma rstal ler 19t)·1 

Auch das lehmige, mineralkr;i[t'ige Böden bevorzugende Plagi othecidurn cavifulii IlH.: idet 
elie mineralarmen Sandböc!en des Elbsanclsteingebi rges und kommt nur auf Löß bzw. Lehm­
böden. die durch Ver wi tterung von Basalt entstanden si nd. vor. 
,\ufllahmc: Hausberg SO [,i chl c nhain. lehmiger ßasaltvcrwitt e rungsbodclI im BuchCLlwald . N so. Dcckung 
tl c r M·Schicht 95 0Jc. B-Schi clll' 95 %. 

Kenn a rl' dcr Assozi:lIi o ll ; Plagim ll C!c i u m caui/o lium 3. 
Kcnn:lr lcn de:i Verb:lmles; Atl'ichU111 t/l1cIlllat,Ullt 3. Dicl'lIllella 11Clerom"ll(/ 2. 

Das Plagiotheeietll!11 eavifolii kennzeichnet reg ional überwiegend die Lößlehmuötlcll des 
Flaeh- und Hügell ,llldes und wird in der montC'lnen Stufe mit· zune hmender Höhenlage 
immer seltener. 

'1.3. 10. Catharineeturn tcnellae fvtohan 1971) 

übel' das subbore<ll verbreite te Cat'harinectu lIl tene ll<lc wissen wir immer noch sehr 
wenig. Es tritt im Elbsandstei ngebi rge nur selten auf feuchten. miißig beschatteten Sand­
böden an Wcg- und Crabenrändern ClU r. 

Aufnahme ; Hinterhcrm sdorf. HochfläChe im Bereich eines K:lhlsehl ages W vom H erman nseck. feuchler 
Wegrand. N 45° , Deckung der M·Schichl 80 0/0 . B·Schicht 30 0Jc. 
Kcnnnrt der Asso:i:ltion ; Atrichum teIlet/um 3. 
Kcnna r tell des Verbnndes: .Jullgenmlful!(f [Jmcil/il1l(l 4. SCCl/l(lI1ia cur/a I. DlcrllIlCU" Iwteromulla +. 
Kcnn:ll·t der Kl:lssc ; Ccplwloz ia IJicuspiclcll(l +. 

'1. 3. 11. Sehis t'os tegct lllll U~IlILll\(b ce,le Giawmi ni 1939 
(T"b. 20) 

Ei ne der für das Elbsandsteingebirge charakteristischen montancn Moosgcsellsch<lft'cn ist 
das Sehistostegetulll oSll1undaceac. Es findet in den luftfetr chtell Sehlüchte ll, in tief einge­
schn it tenen Tälern und an nordcxpolliertcn Fclsen lulter Überhängen, in Höhlungen auf 
Mineralboden oder direkt am bergfellchten Sandstein günstige Bedingungen. Dic!;e Spezial ­
standorte, die nicht zu dunkel sei n dürfen und reichlich Seil·enlieht erhalten. trifft man 
vereinzelt und stets an der Basis der Felsen Zln. da sonst zu große Alistrocknungsgefahr lJe­
steht. Die sehr arten armen, fast immer dominierenden Bestände des Leuchtmooses ent­
halten r egeltl1 ~ißig die für dZls Elbsandsteingebirge typische Ca /ypogcia integ ristipu/.1, ver­
einzel t Dicral1clI:J ccrvicu /atil lind CcplJa/ozia biclispiclat.1 . Das an sehr lu ftfeuchte Stand­
orte gebundene Schi stostegetum osmundaceae l<en nze ichnet die herzynischen und ~lldc­

"ischen Mittelgebirge und dringt sehr vereinzelt' in cbs trocknere Hügelland ein. 
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Tübe lle 20 . Schisto stege t um osmund<lcc <l e Gi a c om i n I 19 39 

Aufnahme Nr, , 2 6 7 8 , 10 " 12 13 ", " 16 17 
Exposition NO NO NI< NN 0 0 NO NO N NW N 
Neigung in Grad 80 5 30 4 5 '0 30 80 99 90 " 90 
De ckung M- Schicht in , 95 95 99 95 80 95 75 " 85 85 90 80 70 80 99 70 99 
Deckung B-Schicht in , 95 90 85 90 90 80 80 85 80 75 95 95 80 85 80 95 90 
SubstJ:"at 5 M M N M 5 " 5 " M 5 5 M M 5 5 " Fundort , , 2 4 5 17 17 17 17 17 20 20 40 45 52 55 56 

Kennart der As s ozi<ltion: 

Schis tostega pennata 5 5 5 5 5 3 

Ke nna rt des Verbandes : 

Calypoge ia intcgristipula 3 2 3 

Konn<lrt der Ordnu ng : 

! sopterygium elcg<lns 

KennarLe n der Klasse : 

Di cranella cet:"viculat<l c 
Cephalozia bicuspidata • 
Lepidozia r e ptans 
'!'ctl:"aph is pc llucida 

Be gleite r, ~Ioo se : 

Po hlia nutan s 

Sub s tl'ü t : 5 . Sündstein , " Mineralbo den, 

' I. I. E P i P h y IC 11 g C sei I s c h ;1 f tell 

111[018C dl:r sta rken großdllmigen Lllft vc fuI1reinigu I1 g si IId di l: uasip hylischcll, pllOIO, 
phytischell Orthotrichetal i<l·Gese lischafl"ell nicht nur im Elbsands l'eingcbirge, son dern 
offellsichl"lich in g,lIl Z Sachsen erloschen. Nur wenige sensi ti ve basiphytische, meist j cdoch 
azidophytische f\'loosvereine der Wälder konn ten ;\11 lokalkl im;Hisch günstigeil Standorten 
übcrd<lu crn . 

-1.-1.1. !sol"heciel"ullI rnyuri Il il i tzcr HJ25 

Als Selten heit hat sich das von der Ebenl: bis in die höheren Lagen der iVlittelgebi rgc 
auch epi phytisch vorkommende Isothecic tum myuri in ti ef eingeschnittenen Tälern a n 
Stammfiißen von !,aubbäumcn c r hal["(~n . Diesc ursprünglich sichcr Ilä ll ri gere Assozbt'ion 
wi rd bedingt durch zunchmende Schadstuffueltlstung der Luft" immer sell"c lIl:[", und Cfli ­
phytischc Vorkommcn sind bereits in großcn Gebietcn völlig verschwunden. 

Das Iso t h ce i e t u m 111 y II r j ho mal i e tos L1 m t r i c h 0 111 a n 0 i d j s kon nte 
in einem ar tenreiehen Bestand in eier Kirnitzschkltll11m an der Oberen Sch leuse von Hintcr­
hermsdor[ nachgewiesen wcrden. 

I\ufna hm e , Fagus sy/volica , unte re!' Sta mllla \)seh nitt. W 85(' . l.)eCkung der " I-Schich t !J5 %, !l·Sthichl 8U %. 
Kcnnart dcr Assozi:lti OIl, l SOl/!ccium a/opecuroiacs 3. 
Kenn:l!'\" des Verbandes, Met zger/a jurcata +. 
T!'ennart dcr Subass .. ('/omatia /rici/ o llWtlo/ues +. 
!leg!ciler, Moose, Braclly tl! C!ciulII v c![utinw/I 2, LejclI llC/L cc/ vi/oUo 2. H y pnu lli cllpress/for m e 1. 

P lc19io/l! ccillm sl/ceu/en/IWI I. Neckcra cl"i inw +. R/II,:olUlliulU /W IIC/CIIIIIII +, Lcpidu.:ia rep/lIIl s +. 
Beg!citer. Flc<:htcn : LcprClricl sp <:c, +. 

Deu tli ch ar tcn~ rll1 cr und sl ärker l11il ~I zi dophytische ll Moosen ist" ein :luderer Bestand im 
Uttewalder Grund bei Wehlen durchsetz t. 

Aufnahme: Acer p.~clldo- pla((!11 US, Sl:lln lllfufl. sw 90u, DCl'kung deI' M_Schicht 90 %. B·Schicln 95 %. 
Ken!l:arl (l e I' Assoziation , l sotilecittlJl cilOpeClIl'oi(/eli 4. 
Trcnnart der Subass. : HomCl!ia /ric:lI0IJJ(IIJ(Jide .~ +. 
Begle it er, Moose: DI'Cld/yUlcciulI! vcl lltiuulI! 2, P lagiutllCcilllll liellticu/flllI1l1 I, Mllillm IW/"I11I11l +. 

Telrfl plt is peUllci(/(/ +. 
Weitere epilit"hi sche Gcscllschaften der Ordnung Neckerctalia com planat3e konn t'clI nur 

l"ragmcn ttlri sch und in kleinflächig en twickelten Beständen auf basischem Sandstcin unter · 
halb der Felsenmlihle (zwischen Großstein und H ~llisberg) sowie im Schindergraben bei 
Hohnstcin beobachl'et werden. Das betri fft das Taxiphyllo-Rhynchostegictutn muralis, Allo , 
moclonto· Lcuco cl on tct"ul11 sciuroiclis mit bescheidenen Vorkommcn von N cc1<c ra. compl,l l1aLl 
unt erhalb der Felsclllllühle, das Rhynchostegielletulll algirianae und Seligcriel"um donniantle. 
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' 1. ·1. 2. Mll io hOfl1i IsOlhecielum lII yusuroid is Barkll1 an 1958 
(Tab. 2 1) 

In einigen ti er ei ngcschnitl"enell T5lern haben sich im El bsandstcingebirge noch gut aus­
gel)ildete Bestände des an luftfeuchte Standorte gebundenen Mnio horni- lsothecie l"ul11 
myosuroidis e rhalten. In fo lge der rela ti ven Abgcschlossenhcit" diese r Täler mit e iner weit­
gehend eigenen Zirkula tion der Luft·, di e nur in ge ringem Maß mit den außerh<llb befind­
lichen Luftma ssen im Austausch stehi', kon nte die sonst über we il'e Landstri che mlsges to r­
uenc epi phy t"ischc Ausbildung noch aushar ren. 

''',belle 21 . 1-:nl o hornl -I solhccictuM l"'yo6u roldis Ilörk~n 1958 

Aufnahme Nr . 
EKpos ltion 
tlel'.1 ung in Gril d 
Dec kung M- Schlchl In 
Deckung B- Seh lchl In 
l'horophyt 
Fundort 

Ke nn ,J, rt der ,\ sßo z!at l on: 

l sothec ium myosuro l dco; 

KennOll"ten der Kl"sse: 

~ln lum hornum 
I'lagiotheclum laelu,.. 
I"'lilgiothec:ium denLiculatuIII 
Tetrapnis pelluclda 
Lcpiöozia rcpt~n5 
DicrOlnum montanum 
Lophoeolcil hClerophyl J il 

Trcnn,1rtcn dC I' Subn ss .: 

I sot h cei um " l opocu l:o lrlcs 
I..ejeune a c,J,v l follu 
Dryuz:l fl accldllm 
Hetzgcria furcutn 

Ueglcitec , MOOlle : 

1I}·pnu::l. cuprCGG i ! o r l:lc 
Rhizo::miul:l punctatul:l 
Pl ,J,giochil,J, porelloides 
Pl a gioth ecium nemorale 
1"'1,J,g io t hccl um IIllccu l cntum 

lIeqlciter , F lechten: 

I..cpraria Jncana 

, 
o " 85 90 

95 9~ 

95 9S 
U r 
l J 

l , 
'0 0 
85 90 
95 95 
95 90 
"p 'p 

l J 

5 , 8 , 
0 NI-1 N 1:0 Nt: 

" " " " 80 

" 80 " " " " 9S " 80 " Ap AI' '" r c 
J J " 20 20 

" " " " " " " " " " 0 " " I-.' Xl-1 "" '0 NO 1:1-.' W 

" 80 " " " ao " " " " " 90 80 95 9S " " " " 90 9S 95 95 9S 9S " 9S 
r ,. AG ,\G ,. r " r r 

20 20 20 20 20 2J " " " 

,., 

NI' . 1- 18 : typi cum , Ilr . 19- 20 : IsothccictoGul":I vivip'lrl . l'horophyt. : U _ Ul mu5 '11 ... ~ r ll , ,\p 

" 20 

" NI-.' 
86 " 96 9S 
9S 9S 
r r 

" H 

2 

Ace r pla tanoluc ll , As • Ace r pseudo-1l1atll nus , f' _ FII9US- sylva tiea , C • Catplnus bctul uo; . 
Zustltz liche ,\rten : NI'. 2 : Ccphalozla bicuspldot,J, " ,\mblY5 t cgium Gc q .eMI ' . 1: r . 4: Br llchrl:he­
clur:l velu t i num 1. Nr . 6 : Eurhynchium prllc l ongul'\ 1. Nr . 10 : Diera nunl virldc 1. Dic r .l nodont l um 
dcnuda tum *, ?ohll1:1 nllta ns ~lr . 18 : u l ephllros t.o""'1 trlchophyl lum 1, I' ll rr.lella s."l.l<lIti l ls '. 
N,· . 19 : Dicranum Ilcop.l riurn " Dicrancl lll hctcrOl:lllllll ' . 

In de r Strukt ur weisen die Bes tände neben l s01.lJcciu l1l myos liroides weite re i\z ido phytc li 
auf, von denen Mniwn horn um und Pfagiothcciul1l factum größere Bedeu tung gewinnen. 
Die meisten VorkO l11men sind dem M 11 i 0 IJ 0 r IJ i - I s o t 1/ c e ie t U m 111 y 0 5 U r 0 i ­
cl i s t Y pi e u m zuzuordnen, während das seltene, durch die anspruchsvollen Moose 
IsotlJccium a/opccw 'o icles, Lc;cullca c.1vi fo /i a, Bryum flaccidum und M ctz8cri.1 fUl"cat .1 
dif'(cnzierte M n i 0 ho r n i - I so t h e e i e t" u m 111 y 0 S LI r 0 i cl i s i so t h e c i e to s U J11 

V i v i p a r i aue das Kirn il"zsehta! bei t-linte rhennsdorf beschriinkt ble ibt. 

Die bei uns montane, überwiegend in den Nti tt elgebirgen auf Si li katgestcin verbreite te 
Assoz iation fe hl t" an minera larmen Sandste infelsen des E!bsandstcingebirges voll ständig. 
Lediglich fü r den Schindergraben bei Hohnstein , der sich im oberen Teil durch minera l­
kräftigere Sandsteine auszeichnet·, gibt RlEHM. ER (1 927) aueh Isol.hcciunl myosuroielcs an. 

'1 .·1.3. Orthodicrano-!-lypnetu l1l fil iformis \Visniewski 1930 
(Tab . 22) 

Innerhalb der azidophytischcn, epiphyti schen Dieraneta li a-Gcsell schaften ko nnte nur das 
Orthodicrano-Hypnctulll fili fo rmis nachgcwiesen werden. Da es eine gegenüber Schadstoff­
belastung de r Lu[t sensitive Gesell schaft ist, t ri tt sie im Elbsandst'cingebirge gegenw5rtig 
sehr vereinze lt in LaubholzbcsUinden au f. Besiedelt we rden überwiegend de r untere 
Stammabschni tt und die Stammbas is von Fagus sy fV.1tica, Tili.1 corela t.1, seltcner von Quer­
w s robur oder anderen Gehölzen. 
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Tabe ll e 22. Orthod!crano-I!ypnetu:o (il l(ormis W1!miewsld 1930 

Aufnahme Nr. 
Exposition 
Seiqunq in Grad 
Oeckung M-5chicht in 
Deckung ß - Schicht in 
Phorophyt 
Fundor t 

Kennll r ten (Verb •• Ordn. l, 

Dicrllnum montanum 
PtiUd i um pulcherr lmum 

Kennarten der Klasse: 

P laqlo thec iurn laetum 
Cladonia conioc raea 
Lophocolell heterophylla 
Cynodont lum po lycarpon 

Trennarten der Suba ss.: 

Tetraphis pellucidn K 
Lcpidozia reptans K 
Leucobryum junlperoldeum K 
Dicra nodo nt !um denudatum K 

Trennar ten der Va r,: 

Mn iurn ho rnum 

Dlcranum tauricum 

Begleiter , Moose : 

Hypnum cupressiformc 
Dicranum scoparium 
?ohlia nutllns 

Beqleiter, I' lechten : 

parmelia lIn xatil is 
Lcprllr i.l incnnll 

tl'" 
80 
90 
90 

T 
2J 

, ) 

N 0 N 

" 85 90 
95 80 80 
60 80 90 ,. M Ap 

" )6 36 

, ) 

) 

, , 7 , , 10 
SO NO , 50 5 101 SW 
90 45 " 30 75 45 
95 80 95 50 98 90 
90 75 90 " 90 95 

0 , , , , , 
" 4S " 50 , 

" 
) , 

) , 

, , 

" " 13 " " " " " " o NW N " W W NO , SO 
80 40 JO JO 90 90 90 " " 95 80 10 95 95 98 90 95 95 
80 95 95 " 90 95 95 95 90 

0 ,. , , , T T ,. 0 

" 3~ " ) " 2J 2J 27 " 
, , ) 
) 

, , , , 

N ... 1- 13: typlcum, Nr. 1-8: Typische Va .... 11 .. . 9-11 : Mnlul:'l ho .. num-Var .• Nr. 12 - 1l: Dicranum 
tau .. icum-Va .. . Nr. 14-20, tetraphldetum pellucidae . 
Phorophyt: ,\p " ,\ce .. pll'1tanoidCII . F " Fl'lqu.!l s}'ll/aticn . M " Malu s syll/(!st .. ts. P " I'icen abt es . 
Q " Ouercus robur. T " Ti l !a co .. data. 

20 
N 

" 80 
95 , 
" 
, 

zusätzliche Arten : Nr . I : Parl!\el1opsls ambiqua '. Nr. ): Ce r atodon pu rpureus '. Nr. 12: Pte ­
riqynandruJ:l f11ifonne I . Nr . 15: Bazzanln trl1ob.ltll 2 . PIl'lqlothecium aenticulBtuJ:l 2 . P. suC'cu ­
lentum • . Nr. 19 : I\MllIti"ophylluT:l rninuturn '. 

Während Dicranum mOl1tanum oft dominiert. bleibt das in der höheren montanen Stufe 
häufige Ptilidium pulcherrimum auffa llend se lten. Weiterh in finde n sich Hypnum clJ prcssi­
tonne und dic azidophyti schcn Moose Dicra11Ll l11 scoparium. Plagio tl lcciul1J lactum und 
J..ophocolca hct crophyll.1 regel mäßig ei n. 

Die luft trockneren Stan dorte charakter isiert das 0 r t· h 0 d i c r an 0 - 1-1 Y P n e t 11 m. 
r i I i f 0 r m i st Y P i c 11 m mit de r häufigen Typischen Var.. de r fü r fri scheee Standorte 
bezeicllllcnden Mnium hornum-Var. lind der zum Tetraphido-Orthodicranetum strict i ve r­
mittelnden Dicranum Lauricum-Va r . In den luft'feuchtcren, t ie f e ingeschn ittenen Felsentä­
le rn herrscht das 0 r t h 0 di e r a n 0 - H Y P n e tu 111 [ i I i f 0 r m is t e t rap h i d eI' 0 -

s U 111 mit den Trenn<1 rten Tct raphis pclfucida. Lcpidozia rcptalls, Lcucob ryum juniperoi­
dcum und Dicranodontium denud.ltum vor. Es enthä lt ebenfa ll s regelmäßig Mnium hOrtlLlm 

und vermittelt zum Le1lcobryo-Tctraph ide tum bzw. Dicranocl ontio-Anastrepte tum. 

Das Orthodicrano, Hypne tum fiJifo rmis kommt vom Flachland bis zu den höheren L.,gen 
der Mittelgebirge vo r. doch sind im Elbsandste ingebi rge un ter elen für die montane Stufe 
bezeich nenden Kryptogamen, die die montane Form ken nzeichnen (vgl. MARSTALL ER 
1986 a), nur sehr spärlich Dicranodolltium dClludatwl1 und Parmcliopsis .1111bigua vorhan­
den. Damit können diese Bestände noch der kolIineIl Porm zugeordnet werden. 

4.5. ß a s i p h y t i s e h e Moos g e sei l s c h a f t en d c s CI' e n i d ion · 
Ver b a nd es 

Im Bereich der kalkführendeIl Sandsteine, die lokal im UtI"ewalder Grund bei Wehlen, 
Schindergraben bei Hohnste in und unte rhalb der Felsenmühle im Kirnil"zsehta l vorkom­
mcn. treten gehüuft di e als Ka lkze igcr bekann ten Moose der Ordnung Ctenidie ta lia lllo11usd 
:llIf und damit auch ein ige für Kalkste in ty pische Moosgese ll scha[ten. Die bedeu tendste 
Kalkstelle befi nde t sich unterhalb dee Felsenmühle am Fuß des Großsteins. weite re am 
Unter hang des Hausberges. Die re iche Kalkmoos fl oril im Schindergraben ist a lle rd ings. 
nach den Angaben ' in RIEJ-I MER (1925. H127) und SC HADE (1924, '1936) zu u rteilen. die lt. a. 
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Pcdil10phyllum i l1tcrruptum, Torte/la Lortuosa, AI1011l0dOll viticu}osus, FissidcI15 criSl atus 
und Ncckc ra crispa nennen, nur noch in Fragmenten erhalten. 

4.5.1. Tortcllo-Ctenidietulll mollusci Stodiek 1937 
(Tab. 23, N r. 1- 3) 

Das auf Kalkste in a llgemein verb reitete Tor tello-Ctenidietum konnte lokal unterhalb der 
Felsenmühle beobachtet werden. Charakteristi sch ist das für kalkhal t iges, feuchtes Silikat­
gestein bezeichnende, ve reinzelt in den Mittelgebirgen vorkommende Tor t e ll a ­
c t e n i di e t u m a m phi die t os t1 m m au g e 0 t i i . Andere Bestände vermitteln zum 
GymnostometulTI rupest ri s bzw. Solorino- DistichietulTI capillacei. Da Orthothecium intrica­
tUI11 vorkommt, könnte auch eine Zuordnung der Aufn. Nr. 1 zum Tortello-Ctenidietum 
orthothecietosum intricati in Erwägung gezogen werden. Insgesamt zeigen die wenigen 
Beispiele e ine heterogene floristis che Struktur, was die rasch wechselnden ökologischen 
Verhältniss'e deutli ch dokumentieren. In Sachsen gehört das Tortello·CtenidietuJ1l Jl10Jlu sci 
zu den Seltenheiten. 

4.5.2. Cymnos tollletull1 rupestri s Philippi 1965 
(Tab. 23, Nr. ·1 - 11) 

In gut entwickelten Beständen kommt in wasse rzügigen, feu chten Felsspalten unterhalb 
der Felsenmühle, lokal auch im Schindergraben , das im herz yn ischeIl Berg- und Hüge lland 

T,lbelle 23. To r tello-Ctcnidietu!:I IDOllusci Stodick 1937 (Nr. 1- 31 

Gyr:mostornctu!!', rupcstrls PhiHppi 1965 (Nr. 4-11) 

Solorlno-Dir. tl ch i etur.l c"pilLllcei ~eimers 19 40 !N r . 12-131 

Enca l ypto-F !ssidcn tcturn cristllti lI euma~'r 1971 (N r. 14- 18 1 

,\ufn.lhme :Ir. 
Exposi tion 
:.eiqung in Grad 
Deckung M- Schieht In 
Deckung D- Schicht in 
Fundo r t 

Kennnrten der Assoziat i o nen , 

Ctc nidlum molluscum 

Gymnostomum ne r ugl nosum 

Dlstichiu;:! cBplllllccur.l 

Kcnn<:lrten (Verb. • Ordn .), 

Or thothcclum IntriCBtum 
LOpho~la c oll<:lrls 
Tortc li ll tor tuoBII 
Fissidens crlstlltus 
Enc <:llyptll strep t oCII I' pa 
Jungc r rn<:l nn ia IItrovlrens 

Trenn<:lrtcn der Ausbildungen , 

A::lphldium mougcotl1 

ped inoph}'llum I ntcr ruptum 

Eucilldlum verticillatum 

Begleite r, Moose , 

Conoccphlilum coniclIlIl 
Mn lum s t e llare 
I'lagiochi13 porelloidcs 
Eurhynchium hillns 
Thllmnobryurn 1I10pecu rum 
Rhizomnium punctatllm 
!lecke ra c r ispa 
Tllxiphyllum wissgrllill 
Ilryul:! - api llllrc 
Ilryum flll ccl.dum 
Plag iothcc lurn r.u('c illeutur.1 

Ileqlel.ter, flech t en, 

Leprarl i. IncanB 

, 
:lW 
SO 

" " J6 

W NI..' , SW 
8S 70 " 20 
90 98 70 70 
95 95 " " " J6 J6 " 

, , " " SW w w " 
, N 

30 BQ BQ " " " 60 SO 80 BQ BQ 60 

" OS " " OS " J6 J6 " J6 " " 

' . , 

" " " " " " " NI-1 :.w ~w sw , s , 
8S BQ " " BQ BQ " 85 95 BQ " " 60 " 95 95 " " " " " " J6 l " " " J6 

2 , 

Ur. I: G}'!!Inostomum aerugl.nosu:n- ;'usbildung, Nr. 2 , DI8tlchium capillaccurn-Ausb lldung , Nr. ) : "m­
phldio tosu::l. !:IOugeotil . Nr. ~ , typicum, Nr. 5- 9 , pedinojlhyllctosum interrupt! , !Ir . 10-1 1: Di ­
,;tich i ulll clipililiceurn- ,\usbildung . 1Ir. 14-1 ;; , typicum, Nr. 16, 41rnphidlctosulII mougeot ii , Nr. 17-
18.- Pcdinophyllul:! Intcrruptum- Ausblldun9 . 
Zustlt;:lJche Arten : Nr. 3 , Mct~gcrla conjugBta 1. rlr. 7, ßryocrythrophyllum rccurvlrostrum '. 
NI'. 8 , F lssidenn pusillus ssp. minutulus 2, Plaglomnlum roatratum " Ilrnchythccium vclu tl nurn 
r . !lr. !6, Campyllum stel~"tum 4. 
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zerstreut auftretende Gym nos tometum rupestris vor. Auch diese Moosrasen sind im Ein­
klang mit den rasch wechselnden Standortsverhältni ssen nicht einheitlich zusammengesetzt . 
Es konnten das Gy m n os t om e t u m ru pe s t ri s typ i cu m in der OrtllOtJ1CciunI 
intric.1tum-Va r., das kalz iphytische G y m no s tom e t UIll ru p es tri s pe d i n 0-

p 11 Y II e tos u m i n te r r u p t i, ebenfall s in de r Orl.llothcciul11 intric.ltum-Var. und e ine 
zum Solorino-Distichiel'um ve rmittel nde DisticJJit/1J1 C.1 pil/,lceum-Ausbilclung, die in ei ner 
sickerfeuchtcn S I~a l tc sogJ r durch Euc/,ldhll1J Dcrt icil/.1LtllIJ bereichert ist·, beobachtet wer­
den. Auch diese Assoziat ion bleib t in Sachsen sehr selten. 

4.5 .3. Solorino-Distichietum ca pillacei Reimers 1940 
(Tab. 23. N r . 12- 13) 

N<ltür li che Bestände des Solorino-DisUchietull1 sind in Sachsen von se hr lokalcr Bedeu­
tung. Das Vorkommen unterhalb der Fclscnmühle zeichnet sich neben Disticllium c.1pil-
1.1 cet/m durch Orthotlu;cium intric.1tum und Amp/lidiul1l mougcotii aus. Sekun där konnte 
diese Assoz iation in a rtenarmer Ausb ildung mehrfach in den Fugen von Sandsteinm<lucrn , 
so z. ß. in Wehlen, Rathen, Hohnstein und J-linterhermsdo rf beobachtet werden . 

4 .5.4. Encalypto-Fiss identetum crista t i Neulllayr 1971 
(Tab. 23, Nr. 14- 18) 

Das im Bereich von Ka lkstein und k<llkhaltigem Silik<ltgestein sehr ve rbreitete Encalypl'o­
Fissidcntetum tritt im Elbs<lndsteingebirgc sehr lok<ll im Uttewalder Grund und unterhalb 
der Felsenmühle auf. Bezeichnend ist Orthothecium intri ca tum, während die für optimal 
entwi ckelte Vorkommen so bedeutsamen Moose Fissiclells crist.1tus, Enc.1 /ypt.1 streptoc.1 rp.1 
und T orteJl.1 tortuoS.l unregelmäßig <luftreten. Die Bestände si nd dem E n c a I y P t 0 -
Fis s i den t e t u m typ i c um, in schwach ka lkhaltigen, sickernassen Spalten dem 
E n ca I y p t 0 - fi s s i d e n t e t u m a 111 phi di e t os u III m 0 u g c 0 ti i und der Pe­
clinopllyJlulll interrupwm-Ausbildung auf ka lkreicherem Gestein zuzuordnen. Auch di ese 
Assoziation tritt, wie alle Ctenidion-Gese ll schaften, nur sehr ve reinzelt in Sachsen auf. 

4,6. \V ass e r m 0 0 s g e seil sc h a f t e n 

Die hygro- und hydrophytischen Wassennoosgescllschaften sind für die größeren, peren ­
nierenden Fließgewässcr des Elbsandsteingebirges sehr bezeichnend, fehlen aber den epi­
sodischen Bächen der Gründe und Schlüchtc , In der stark <lbwasserbelastcten Eibe kommen 
noch Amb/ystcgium riparium und etwas oberhalb der Mittelwasserlinie auch Lcskc.1 po /y­
c.1rp.1 vor. RIEHMER (1925) gibt we iterhin für die Eibe Fissidclls crass ipes an, der fre ilich 
sehr selten geworden ist. Damit sind die gegenWärtig im Bere ich der Milte lwasserlinie vor­
handenen Moosbestände als Reste des Lep todictyo-Fissidente tum crassi pedis Philippi 195G 
au fzufassen, da offensicht li ch auch frü her a lle Cincliclotus-Arten in der Eibe feh lten. 

In den übrigen, sauberen bis ge ring ve runreinigten Fließgewässern des Elbsandsteinge­
birges kOlllmen in Abhängigkeit vom Mineralgehalt des W<lssers, der ü berflutungsdauer 
und dem einfallenden Licht verschieden e az idophytische bis schwach basiphy tische Moos­
gese ll schaften zur Entwi cklung. 

'I .G. I. Scapanietum undulatae Schwickerat'hI9-1-1 
(Tab. 24) 

Die kleinen, sehr mineralarmen Waldbäche, die zum Teil im Elbsandsteingebirge, zum 
Teil im Lausitzer Granitgebiet entspringen, ze ichnen sich durch das Sca panietum undulatae 
aus. Im Bereich der Miltclwasserlinie. mil'unter etwas tic(er, beobachtet man das Sc a pa -
nie t LI m und u I a ta e I' y P i c um, meist' in der Typischen Var., sehr selten in eier für 
minera lkräftigere Vcrh ~il tnissc bezeichnendcn Chiloscyplws poIY.1t1tJ/Os-Var. Die Best;incle 
sind oft artenarm, auch J\ll.1rsupella cmargin.1ta bleibt selten, wä hrend z<l hlre iche, als Be­
gle iter eingestufte Moosc nur randJich in das Scapanie tull1 und ula tae e indringen. 

Au[ meist gering geneigten bis ebenen Flächen deutlich über der Mittelwasserlinie. auf 
denen sich mitunter etwas Schl ick und Sand fes tse tzt, gedeiht das Sc a pan i e tu m 
und u I <I t a e die 11 0 don ti e to s u m p e llu e i cl i. Es bevorzugt in der hygrophy­
tischen CIJiloscyplws po/y., ull/Os-Var., mineralkräfl'ige, nasse Unterlagen, in der R.1CO-
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'I'nbclle H. Scap;m!.etum undulat<le Sehwl c kel'ath 1944 

,\ufn.1hme NI.'. 
!:,:Kposi tion 
Neigung in Grad 
Deckung M- Schi ch t in , 
Deckung B- Schicht in , 
Fundort 

Kenn- und Trennarten det" i\ 55 .: 

Scapania undulata 
MIlx 5upe lla em.1rgin<lta 

T r enna r t der Subass. : 

Dichodontium pe lluc i dur.! " 

T r ennarten der Var.: 

Chiloscyphus ;>olyanthos /{ 
Rhynchostegiu:n riparioi dos K 

, , 
o NW 

30 70 
95 95 
95 95 , 

" 

, , 
N N • W 

'0 20 " 20 

" 9S '0 70 
9S 9S 9S 9S 

" 37 37 52 

5 5 4 

7 8 , 
• 0 

" " 9S " 9S 
9S " " " 5' " 
, 5 5 

" " " n ,. 
" " " " " 20 

5' 0 5 NO N 5 5 

" " 5 " 70 " '0 
9S " 9S 70 " 9S '0 " 9S ' 0 '0 
9S 9S " es " '0 9S es " 9S es 
" " n , n n 52 , 

" 
5 , J 5 4 , , 4 

Racomitrium acicularc 
Ilygrobiclla laxifolia 

o , , , 
Begleiter , ~10osc : 

Pelliil e piphylla 
Rh i zomniurn punctatum 
Ilcterocladiur:l heteropterum 
Ceph!llozia btcuspidata 
Mniu!:! hornur:I 

NI.' . 1- 12 : t ypicur.l , NI.'. I-lI: Typische Va L, NI.'. 12 : Chiloscyphu!l polyanthos-Var. NI' . 13 - 20 : 
dichodontieto5um pellucidi, NI.'. 13-16 : Chilo scyphus polyanthos-Var . , :'1.'. 17-20 : RaCOl:'dtriurn 
aciculare -Var. Substrat: Sandstein . 
ZuuHtdichc Arten: NI.'. 1: Plllgiothecium s ucculc ntum 1. NI.'. 10: BrllchythCCium plumosum '. 
NI'. 13 : Junqermannia pumtl" _. NI'. 18: fltrlchum undulatum '. Ne. 20: Mllrchan t lll polymorphll " 
Br .l c hythcc iul:l rivulllre '. 

mitrium «cieu/are-Var., die in der Vorderen Sächsischen Schweiz zusätzl ich durch Hygro­
bic /la laxifolia differenziert ist und nur be i Hochwasser überflutet wird, reuclües Ge­
stein. Das Scapanietllm undulatae zä hl t im Bereich von Silikatgesteinen zu den häufig­
sten Wassermoosgesellschaften der herzynischen Mittelgebirge und kommt auch vere inzelt 
im Hügelland vor. 

4.6.2. Hygrohypnetulll ochracei l-I ertel 197-l 
(Ta b. 25) 

Breitere Gewässer eier montanen Stufe kennzeichnet das meso- bis oligophote Hygro­
hypnetum ochracei, das nur im Kirnitzschta l nachzuweisen war. Die Bestände sind im Be­
reich der Mittelwasserlinie oder wenig dnrüber zu finden. Sie zeichnen sich neben Hygro­
llypnum oc1Jraceum, das RIEI-IMER (1927) noch nicht für das Elbsandsteingebirge angibt, 
durch Scapania undulata, ClJiloscyphus polyantlJOs und PCl/j,1 epiphylla aus. Im Vergleich 
zum sel tenen H y g roh y p n e t um 0 c h rn c ei t \' p i c u m kennze ichnen das über der 
Mitte lwassseriin ie vorkommende H y g ro h y p n e t 11 111 0 c h r ace i d ich 0 cl 0 n t i e­
t oS 1I!TI p ell u c i d i die TrennarteIl DiclJOdolltium pelluciclum, COlloccplJalum cOtlicum, 
Rhizomnitml punct.1tum und Racomitrium .1cicularc. Innerhalb der herzynischen Mi ttel­
gebi rge wurde das Hygrohypnet ul11 ochrace i bisher aus dem Fichtelgebirge (1-1 ERTEL 1974). 
Thüringe r Wald und Schiefergebirge (MARSTALLER 1987 d) und Harz (PI-IILlPPI 1983) 
bekannt, dürfte aber, nach den zahlreichen Fundorten von J-lygrohypnwn ochraccum in 
Sachsen zu urteilen (R IEI-IMER 1927). auch im Erzgebi rge ve rbre itet sein. 

-1.6.3. ßrachytheciet"um plumosi v. Krusenstjerna ex Phil ipp i 1956 
(Tab. 26) 

In den etwas minera lkräfti geren, doch noch sauren Gewässern ze ichnen sich d ie deutlich 
über der Mittelwasserlinie befindlichen Sandsteine durch das ßrachythecietul11 plull10si aus, 
das auch mitunter an epi sodischen BäChen vo rkommt und im Elbsan clstei ngebirge zu den 
charakte ristischen Wassermoosgesell schaften gehört. 

Kennzeichnende hygrophyt ische Moose sind Bracllyt"hccium plumosum, Scapania WJdll ­
lata, mit geringer Ste tigkeit ConoCCp/J,l/u lII conicum, Brachythecium riuu!are und ClJi/o ­
scypllUs polyant/Jos. Unter den zahlreichen azidophytischen bis neutrophyti schen Begle itern 
erlangen Rhizomnium fJtll1ctatum und Pclli,l epiphylla größere Bedeu tung. Scha ttige Stand­
orte kennzeichnet das BI' ach y t h e c i e t u m pi u m 0 s i typ i C 1I m mi t eier Typischen 
Var. li nd der für angewiltertell, oft gering mit Detril"lls lind Sand bedeckten S;,ndstein cha · 
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Tabelle 25 . Hyg r ohypnetum ochr acei Herte l 197 4 

Aufnahme Nr. 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M- Schicht in % 
Deckung B- Schicht i n % 
Fundort 

Ke nnart der Asso z iation: 

SO 
20 
95 
90 
3 5 

Hygrohypnum ochrace um 3 

Kennarten (Ve rb. + Ord n.) 

Scapania undulata + 
Brachythecium plumo s um 
Jungermannia pumila 
Fissidens pus illus ssp . pus illus + 

Kennarte n de r Klas s e : 

Chiloscyphu s po lyan t hos 
Rhynchostegium riparioides 
Amblystegium fluviatile 
Brachythec i um rivulare 

Tre nnarte n de r Subass .: 

Dichodonti um p e llucidum 
Conocephalum conic um 
Rhizomnium punctatum 
Racomitrium aciculare 

Begleiter, Moose: 

Pe llia epiphylla 
Thamnobryum alopecurum 
Marchantia po l ymo rpha 

K 
K 

V 

2 

+ 

2 3 4 5 
o SI'I N 0 

20 30 10 40 
98 95 98 98 
90 90 90 95 
35 35 35 35 

4 

1 

2 

2 
+ 

+ 

3 

+ 

+ 

2 
3 

+ 

+ 

3 3 

+ 2 

2 2 
1 0 

3 

+ 
+ 
+ + 

2 

Nr. 1: typ i cum . Nr. 2- 5 : dichodontietosum pellu ­
cidi. Substrat: Sands t e in. 

r<lktcr istischCIl DicllOclolltillUl pcllucidulIl -Var .. die sich zum Teil reichlich durch j-lygro· 
bieJla laxifolia auszeichnet. In einigen Bacht"iilcrn tritt meist an lichtre icheren Standorten 
das B r ach y t h c eie t U In p i tI 111 0 5 i ra C 0 In i t r i c tos 1I m mit den TrennarteIl 
H,lcom itrium acicuJare lind M .lrsupeIla c tll llrgitlaL.l auL Es ko mm t selten in der Typische n 
Va!"., h;iufig in der DicJJOdontium pclluciclum.Var. vor, in der J-Iyg rolJiclla lax ifoJia optimal 
gcdci ht. 

Das überwiegen d montane ßrachythccic tu m plumosi gchört zu de n charakteri sti schen 
azidophytischcn Gcscllsclw ftcn der M ittelgebirge. Zunehmende Abwasserbelas tung rührt 
zur Durchsetzung der Bestände mit neutro- bis bnsiphyti schcn Moosen. die schließlich das 
Brachythccictum plumosi verdrängen. Durch das Vorkommen des reliktisch verbreiteten 
~rktisch-a l pinen Lebermooses lj ygro bic l1.1 f.1Xifolia erhält das Brachythecietum plumosi 
eine für das Elbsan<.lstcingebirge spezifische Note. 
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·1.G.4. Brachythccio· HygrohYPllctum luridi Philippi 1965 
(B r,", ehythccietum rivula ri s Walthe r ill Walther cl' Leblebici 1969) 
(Tab. 27) 

An e inigen größeren Gewässern , besonders der polell z, am Amselbach und an weile ren 
Wichen oberhalb Ra then, se lten a n der Kirn il'zsch, haben sich ßcstiin de mi r Br.1 c1lyt ll cciulI! 
r iuu /",'c <l usgebre ite i', in denen mei st COl1occplwllllJ1 conicum hohe Artmächtigkeil' erlangt'. 
0 1) diese Vorko mmen e rst durch Abwasserbelastung cn tstanden sind, kann nicht sicher be· 
urt eil t we rden , da hie r nur langze itige Beobachtungen einde utige Schl ußfolge rungen e r· 
lauben, Diese noch in das Brachy thecio. Hygrohypnetul11 luridi zu stellenden, doch durch 
einige azidophyti sche Moose wie Fiss idCIJs pusillus ssp. pusi/Jus und in geri nger Stetigkeit 
Pclli.1 epiph ylla diffe rcnzierte Ausbildung kennzeichnel' Sandst'e inb löcke, d ie oberha lb de r 
Mittelwasse rlinie nur ze itwei lig VOn minera lk rä[tige lll Wasser überflu tet oder benetzt wer· 
li en. Weitere Bryophyten, die mitt lere Stetigke it erreichen, sind HhizotlJnium PUI1 Ct .1 LlI /1I, 

ElJ rll )' /l ch ium 1I ;.1I1S und CI,iloscy p}/Us pOly.1/1tl los. 

Unmitte lb,II' au f fes tem Sandste in wird das 13 r a c 11 y t h e <.: i o · H Y g ro h y p n e l u t1l 

I' Y pi e u In beobachtet, das besonders an geneigten bis senkrechten Flächen von eie r Ty· 
pischen Var. zur Th.l tlJIJ obryu/11·Va r . vermittelt. Angewitterte r oder ge ringfü gig mit Sed i· 
lIl <.: n ten bedeckte Sandste ine kennzeichnet das B r a c h y t h e c i 0 - H Y g r oh y p n e I' II m 
cl i c h 0 do n t i e t o s U 111 pe l l u <.: i cl i , das sich ebenfa ll s in d ie Typische Var. und die 
Thamllobryum-Var. gliedert'. 

Nur auf ka lkhaltigem, wasserübcrriesell cl1l S:lndste in crs<.:he inl unter ha lb de r Felsen· 
mühle eine re ichere Au sbildun g. 

Aufnah me, Ki l'll it=sch tal un terha lb de r Fclsenm iih le, SW 1100. Decku ng <le I' M·Scll icht IW %' /I ·Schi cht !)5 %. 
Kennart dc r Assoziati on , B r(l cllylllecium rjlJlll lll'c I. 
T rcnnartcll der Asso=iatio n , Cunoceplwlum cOllicllm i. Pcllia cnd i lJiifolia +, 
Beglei tc r. Moose , Bryoery l llro p l lyllulJI rccurlJ i ros /rllm I . M1Iillm Si el/eI re I. f' issidell s PllSil!llS ssp . 

min ll l Ullls +. Rl,homllllllll J)!lncltl tlllll +, PoIlIla wCll! l cn/)eryii +, Blcpl/ (l r Os/omn I ricilOpll y/l 11 111 +. 
Erst auf basischen bis ka lkha ltigen Geste inen bzw. im Bere ich VOll sehr ll1 ineralkräft igem 

bis ka lkhaltigem Wasse r en twickelt' sich d,",s Brachythecio- Hygrohypnetu111 optimal (vgl. 
Mt\RSTALLER 1987 d) li nd e rreicht deshalb in S<lchsen ke ine so große Verbrei tung. 

'l.li.5. Oxy rrh ynchie tlllll rusc ifo rmis Ka ist.: r ex v. Hübschm<lnn 1953 
(Tab . 28) 

[m Bcreich schne ll fli eßender, nicht zu min erala rmer Gewässer kommt an Stro mschnellcn 
li nd Wasserfällen in de r Spritzzone d~ s Oxyrrhynchietum rusci[ormis zur Entwickl ung. Die 
Gesellschaft ze ichnet sich im Elbsandsteingebirge neben dem fas t immer dominieren den 
HIlYllc1lOstegium riparioiclcs wei terhin du rch CIJ i /oscyp l/Us pOly.l lltllos, Am blyst egiu tll fllJ · 
viatile und Fiss iclens pusillus ssp. pusi llus aus. Bei relati v minera la rmen Verhältnissen 
ko mmt das zu m Scap,lIlietu lll und ulatae venniltelnde 0 x y r l' h y n c h i e I' 1I m r 1I se i · 
f 0 r III iss c ~ P Cl ni e l' 0 s 11 111 zur Aus bildu ng, wäh rend das 0 x y r r h y n c hi e I' 1I m 
ru se i fo r m ist y P i c u m an mineralkrä fl'ige re Verhältnisse gebunden bleibt. Es gli e· 
eie rt sich in die Typische Va l'. und die TIJ.11111l0bryu/JJ ·Var. mit de r zum Brachythecio· Hygro­
hy pnetulll überleitenden C0I10Cepl, .1 }um colI ;cum·Subv<l r. Diese in den kle ineren Fließge· 
w5ssern Sachsens häufige Gese ll schaft wird vom Flachland bis zu el en hö heren Lagen de r 
Mi t le igebirge beobachte t , 

In seiner Ict ;: tc n Ar beit fü hrt SCHA DE (193i ) 12 Moosgesellscha ften für das El bsand steingebirge an , d ie 
rei n physio gnomi sch e rfaßt w urd en und vo n d ene n d eshalb nach d en hell te gelt enden Regeln keine vali · 
d ier t is t . Innerhalb d ieser Gescll schaftc n konnt en 7 Asso;: iat io nc lI von and eren Au to rc n un ter gleiche n 
ode r a nd eren Nam e n gü lt ig bcschriebcn w e rd cn . 

St ritt ig ble ib!' bis in die Gegenwart das F egG l'c l l c tuTll co ni c a e von SCHA DE. 
Es kann <luch nicht eindeuUg ermittelt we rden, welche eie r sp~ite r beschr iebenen Assoziatio· 
nen dieser am besten entspr icht. Hier sind nu r die Ve rhä ltn isse im E[ bsanels l'eingebirge zu 
diskutie ren, wo COl1oceph.1}wl1 conicum e indeutig scinen Schwerpunkt im · Brachythecio· 
Hygrohypne tulll bes itzt, was mit den Ergebnissen in zahlreichen anderen Landschaften 
übereinstimmt (MARSTALLER 1987 d) . D;'\ rüber hinaus e rscheint es im ßrachythecie t ll ll1 
plul11osi, Hygrohypnel' lIll1 ochrace i, m1 Felswiinden dagegen se lten und nur auf mineral · 
kr5 rt igem bi s k:l lkha[t igem Sandste in im Diplophy llo·Scapanictum lind einigen [r ische lie · 
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benden Ausbildungen von Cl"cnidion-Gcscllschaften . Sonst treten COlloccpha lum conicum­
Bestände sekundär an Mauerwerk im Uferbereich der Bäche auf. wo das Lebermoos be­
dingt durch den kalkhaltigen Mörtel günstige Bedingungen findet. 

Nur selten lassen sich natürliche Ausb ildungen mit COl1ocepha lu m conicutJI nicht genauer 
synsystematisch ei nordnen, was durch ein Beispiel belegt werden so ll. 

Aufn.-.hmc: k.-.lkhaltiger Sa nd stcinfclscll unt e rhalb der Fc1sell miihlc im Kirnit::schtal. W 800 Deckung der 
M-Schicht 70 Ufo. D-Schicht 90 %. 
Conoccphalum eo nleum 2, OxystculIS tentl/rostris 2, BrllOerlJtltropltyllum r c eu rulras trll m 2, B r y u llI 
I/ace/dum I, CamPlllitlm s tellatum +, Plaglat/tec/um s lI ceulettlUm +. 

Das 0 don tos c hi s m a t e t 1I m den 1I cl a t i lind H a p I 0 z i e t u 11l S P h a e r o ­
ca r p a e konnten bisher nicht validie rt werden. jungcrnwn nia sphaerocarpa sch ließt sich 
ve rschiedenen azidophytischcll Wassermoosgese ll schaften bzw. dem Diplophyllo-Scapanietum 
an, die obcrhalb der Mittelwasserl in ie oder außerhalb des Überflutungsbereiches gedeihen. 
Bestände mit SplJagnum quinqucfarium und PolytricJwm communc, von SC HADE (1934) 
als Sphagnetum quinquefarii und POlytrichetum communis beschrieben , gchören zu den 
Waldbodensynusicn. Auf das Calypogeietum wurde bereits eingegangen . 

4.7. Synsystemat i scher Konspekt 

In der folgenden ÜberSicht sind a lle Assoz iationen und Gesellschaften ent halten, die für 
das Elbsandsteingebirgc nachgewiesen wurden. Die nicht durch Aufnahmen belegten, mi t"­
un ter frag mentarisch entwickelten Gesellschaften kennzeichnet ein Krcuz (+) . 

Klasse: Lcpidozictea reptantis Herte l ex Marstaller 198-1 
1. Ordnung: Cladon io-Lepidozietal ia reptantis jei:. CI' Vondr. 1962 

1. Verband : Tetraphidion pel1ucidac v. Krus. 1945 
1. Ass.: Leucobryo-Tetraphidetum pCllucidae Barkman 1958 

dicranelle tosum heteromallae Phil ippi 1965 
- leucobryetosum juniperoi cl ci subass. nov. 

Trennart : LClIcobrywn juniperoic1cul1I. Holotypus : Tab. 'I , NI" . 3. 
2. Ass. : Dicranodontio·Anastreptctum orcaclcnsis Stefureac 1941 

typicllm Marstaller 1987 
campylopodetosu lll flexuosi Marstalle r 1987 
odon toschismatctosum denudari sllbass. nov. 
Trennarten : Oclol1toschisma clenucl.ltum, Orthodol1t iul11 l illeare. Holo­
typus: Tab. 7, Nr. 2. 

3. Ass.' Dicr:lncl lo-Campylopodct'lI lll fl cxl10si M:lrst'all er 1981 
- typi cum Marstaller '1987 
- dicranelletosum Marst:lller 198'1 

4. Ass.: Mylic tum taylori Ph il ippi 1956 
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- typicum 
- dicranoclontict:OSllTll dcnuclati Zittova-Kurkov<i ·1984 

5. Ass.: Orthoclicrano-Plagiot·hccicllet:um latebricolac l3arkman 1958 

6. OdontosclJismil dcnudatum-Cescllschaft 
2. Verband: Nowcllion curvifoliae Philippi 1965 

1. Ass. : Tctraphiclo-Orthodicranctum stricti I-Icbrat·cl1973 

.... Ass.: Plagiothccio-Mnictull1 punctati $teL, Pop. cl" I..ung. 1959 
(Lophocoleo-Dolichothece tum seligeri Philippi ·1965) + 

2. Ordnung: Brachythecictalia rutabulo-salebrosi Marst·allc r 1987 

Verband: Bryo-l3rachythecion Leco inl"e 1975 em. Marstallcr 1987 

1. Ass.: BrClchythec io-Amblystegietulll jural"zkani (Sjögrcn cx Marstallc l' 1987) Ma l'­
stallet" 1989+ 

2. Ass.: I-Iypno-Xylarietum PhiJippi 1965+ 

3. Ass.; Brachythecio-I-Iypnctum cuprcssiformis Nörr 1969+ 

3. Ordnung: Di plophyllcta lia albicantis Philippi 1963 

4. 
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1. Ve rband: Diplophyllion albicanl"is Philippi 1956 

1. Ass.: Diplophyllo-Scapanic tum ncmorosae Smarclc:l 1947 
- I"ypicum 
- mylic tosull1 taylori Marstaller 1987 

2. Ass.: Rhabdowcisictum fugacis Schade ex Nculllay r ·197·1 
- typicum 
- hctcrocladiel:osllll1 hel"e ropteri Marstaller 198-1 

3. Ass.: Rhabdoweisio crispatac· Diplophylletum a lbiGlnt"is Philippi 1956 

2. Verband: Pell ion epiphyllae Marstaller 1984 

.1. Ass.· Pcllictum cpiphyllac Schade cx Ricek 1970 
- t"ypi cu ll1 
- scapaniCl"osum unclul<ll"ae Marstaller ·1984 

2. Ass.: j-Iookcrietum lucentis Lccoinl"e ct Provost ·1970 
- sphagnetosulll Lecoin tc ct Provost 1970 

3. Verband : Dicranellion hetc romalJac Philippi 19G3 

1. Ass.: Calypogeietum nlucllcrianae Phil ippi 1963 
- typicum 
- dicranclle tosulll cc rviculatac Marstallcr 1984 

2. Ass.: Calypogeietum trichoman is Ncumayr 1971 
3. Ass.: Calypogcietum intcgristipulac Marstallcr 198-1 

- typicum 
- clicranellctosum ccrviCllla tac Marstaller 198'1 

4. Ass.: Dicrancllo-Oligotrichcl"ulll hercynici Schulllacker, dc Zuttcre el" joye 1980 
typicum 

5. Ass. : 

6. Ass.: 

7. Ass. : 

s. Ass. : 

9. Ass. : 

10. Ass.: 

11. Ass.: 

ju ngcrmannie t·oslun graci llimae Schumacker, dc Zuttere et joyc 1980 
dicrancllctosUnl cc rvicu latae Marstaller ·1984 
pellictOSllll1 cpiphy llae Mars tal lcr ·198'1 

Poöonatetum aloidis Philippi 1956 
- typicunl 
- narc1i ctosum scalaris Marstaller 1984 
Pogonato urnigeri-Atrichetum undulati v. Krlls. 1945+ 

Narc\ietum scalaris Philippi 1956 

EurhynchictuITI praelongi Nörr 1969 
Plagiothccictllm cavifolii Mars taller 1984 

C<1tha rincc tunl tcncllac Mohan 1978 
Sch iSl"ostcgctum osmundaceac Giacomini 1939 

Ordnung: Isothcc ictalia myosuroidis v. I-Iübschmann cx Marsta ller 198-1 

Verband: Jsothccioll myosuroidis ßarkman 1958 em. Marstalle r 1984 



1. Ass.: Mnio horni -l so t'hecictml1 myosuroidis ßarkll1an 1958 
- typicum 
- isothecictosum vivi pari ßarkman 1958 

5. Ordnung : Dicranetalia scoparii Barkman 1958 

Verban d: Dicrano scoparii -I-I ypnion filiformi s ßarkman 1958 

1. Ass.: Cladonio coniocracac- I-Iypnctum ericetorum Lccointe 1975 

2. Ass.: Orthodicrano- I-Iypnctum fil iformi s Wisnicwski 1930 
typ icum 
tctraphidetosum pCl lu cid ;1e subass. nov. 
Trennarten : Tctrap/Jis pcJlucicla, L cpidozi.1 I'cp t.ans, LcucolJ rYLlI11 ;uni* 
peroiclcLII11, (Dicranodontill/l1 dCllllcl.1ttlm). !-Iolotypus: Tab. 22, N I'. 19. 

Klasse: Ccratodonto-Polytrichetea piliferi Mohan 1978 

Ordnung: polytrichetalia pi li feri v. Hübschmann 1975 

Verband: Ceratodonto-Polytrichion piJifcri v. l-lii bschll1<1nn 19G7 

1. Ass.: Racomitrio-Polytrichctulll pilifcr i v. l-liibschmann 19G7 

Klasse: Neckerctea complana l':1c Marsl'allcr 198G 

Ordnung: Ncckcrctalia complanatae jei. cl' Vondr. 19G2 

I . Verband : Neckerion complanatae Sm:1rda cl' I-Iadac in Klika cl' H ad::tc 1944 

1. Ass.: Tsothecietulll myuri I-lilitzcr 1925 
- homalietosum trichom ~l1loi di s Philippi 1965 

2. Ass.: Taxiphyllo -Rhynchos tegicl um Illuralis ßrcuer 1968+ 

3. Ass.: Anomodonto-Leucodontetul11 sciuroid is Wisniewski 1930+ 

2. Verband : Fissidention pusilli Nellmay r 1971 

1. Ass.: Rhynchostegielletllm algirianac Gi:lcomi ni 1951 + 

2. Ass.: Seligerie tum don nianac M arstaller 1985+ 

Klasse: cten idietea mollllsci Grgic 1980 

Ordnung: Ctcniclictalia l110llusc i I-Iacl ac cl' Sma rclrt in Klik<l ct J-Iadac 1944 

Verband : Cten id ion mollusci $te(u reac 1941 

1. Ass. : Tor tello-Ctcn idietum mollusc i SI'odick 1937 

- typicum 
- amphiclietosum mougeol'ii M<lrSI<l ller 198G 
(- orthothecietosum intri ca l'i M<lrsl"<ll1er '1985) 

2. Ass.: Gymnostomctum rupcstris Philippi 1965 

- typicllm 
- pecl inophylletosll lll in terrupl i Marst<lller 1985 

3. Ass.: Solorino-Distichictul11 capillacci Reimcrs 1940 

4. Ass.: Encalypto-Fissidentetum crist<lti Ncunnyr 1971 
typicum 

- amphiclietosum m ougcoti i Marsl':1l1cr 1986 

Klasse: Platyhypniclio-Fontinalictca antipyrcl'i c<le Phili ppi 1956 

1. Ordnung: Brachythccietalia plumosi Philippi 1956 

1. Verb<lnd: Racomitrion acicli laris v. Krus. 1945 

1. Ass.: Scapanietum undulatae Schwicker.:ll'h 19-\-1 
- typicum 
- dichoclontietosul11 pcllucidi JVlarsta ller 1987 

2. Ass.: H ygrohypnCl'um ochracci Hertel 197·1 
- scapanietosulTI undulat:1c M.:trstrtll cr 1987 

3. Ass.: ßrachy thecictum plulllosi v. Krus. cx Philippi 1956 
typicum M ars taller 1987 

- racomitri etosulll .:t cicul:1ris Philippi 1956 
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2. Ordnung; Lcptodiclyel'a lia riparii PhiJippi 1956 
1. Vc rbilnd : Brachythecion rivularis l-I crtc11974 

1. Ass.: Brachythccio-Hygrohypnetum luridi Philippi 1965 
typicum Marsta ller 1987 

- dichodont'ietosum pellucidi subass. nov, 
Trennaet: DiclJodontium pellucidum. Holol'ypus: Tab. 27, N I'. 27. 

2. Verband : Platyhypnidion rusc iformis Philippi 1956 
1. Ass.: Oxy rrhynchie l'um ruscifo rmi s Kaiser ex v. Hübschman n 1953 

typiculll 
- scap:lIl ict'osum undula tae Marstallcr 1987 

S. Bryogeograllhische Betrachtungen 

Obwoh l im Hügelland auf Normalstandorten tempera t'e Beyophyten die größte Rolle 
spielen, gewinncn un te r den besonderen standortsklimatischen Verhältn issen in den tief 
eingesch nittenen Tälern lind Schlüchtcn des Elbsandsteingebirges ozean ische, ozeanisch­
montane, boreal-montane und sogar wenige subarktisch-alpi ne Moose erhebliche Bedeu­
tung. Es ist hier nicht beabsichtigt, eine annähernd vo ll ständige Übersicht der bedeutsamen 
Florenelemente unter den Bryophyten vorzulegen, das soll vielmehr exempla risch auf der 
Basis der Moosgcsc ll schaft'en lind einiger charakteristischer Moose geschehen. 

Der Gru nd stock innerhalb der Moosgesellschaften ist· I'emperat ve rbreitet. Zu ihnen ge­
hören die Wasse rmoosgese ll schaften Brachythecio-HygrohYllnetum luridi , Oxyrrhynchietum 
rusciformis, die basi- bis l1 eutrophytischen Gese ll schaften Isothccie tum myuri , Tortello­
Ctenidietum mollusci und Encalypto-Piss iden tel'um, wciterhi n die Azidophytengesell schaf­
ten Leucobryo-Tctraphidctum pellucidac, Tetraphido-Orl'hodicranetuill st ri cl'i , Pogonatetum 
aloidis, Eurhynchictum prae longi und Racornitrio-Polytrichetum piliferi. 

Große Bedeutung besitzen die an hohe Luftfeuchte. zum Teil auch an feuchte bis nasse 
Substrate gcbundenen. oft die Pelsentälcr und Schlüchte bevorzugenden euryozeanischen 
bis ozeanisch-montanen Moose und Moosgesellschaften mit ihren durchweg az idophytischen 
Kennarten. Un ter ihnen sind das Pell ietum epiphyllae, Diplophyllo-Scapanietum, Nardietum 
scalaris, Schistos tegetum osmundaccae, Mylietum tay lori , Dicranello-Campylopodctum 
flexuosi, Scapan ietum undulatae und Brachythecie tum plumosi recht wei t ve rbreitet, wäh­
rend das Mnio horni-Isothecietuill myosuroidis, Orthodicrano-Plagiotheciclle tum latebri­
eolae, Cladonio-Hypnetum eri cetorum. Rhabdoweisio-Diplophylletum und Hookerietum 
lueentis im Elbsandsteingel>irge selten bleiben. Außer den Kennartcn dieser Assoziationen 
sollen die bedeutsamen euryozeanischen Bryophyten GYlJItloco lea infl.l t c1, Leucobryum juni­
peroideum, Orthodontium Iinec1re (Neophyt). AmbJystcgiu111 flu via tile und PJagiot11ecium 
undulatum. weiterhin die ozeanisch-montanen Vertreter Lopl!ozia Jong iflorc1, OdOlltoschisllli/ 
denud.1Lum. Cephc1 /ozi.l cate/luJata, jungermarmia pumil.1, H.1 rpantllus scutatus. Tritomaria 
cxsecta, Kurzia syJVi/tiCc1, Lc jeunea cavifo lia, Amphidiutll mougeoW, 1-1eterocJadiulll hctcro­
pterum und HhytidiadelpllUs Joreus genannt werden. 

Recht charak te ri stisch sind darüber hinaus subboreale bis boreale und boreal-montane 
Bryophytcngese ll schnften. Boreale bi s sub boreale Assoziat ionen trifft· man auch außerhalb 
der Felsentäler und Schlüchte an, freilich haben das Plagiothecio-Mnietum puncta ti , 
Brachythecio-Amblysteg ict'um juratzkani und Orthodicrano- Hypnetulll filiformi s keine 
große, das Plagiothecie tul11 cavifoli i und Cathari neet'um t'cnellae unte rgeordnete Bedeutung. 
Doch spie len außer den Assoz iationskennarten noch Dicranella ce r vicu Jata und Ptilidium 
ciliare eine große Rolle, zu den interessanten Scltenheil"en gehö ren Dicranum majus und 
Lop/JOzi.1 Dentricos.l. 

Zahl re iche boreal-mon tane Gesell schn(ten finden in den ti efen Tiil ern und Schlü chtcn 
optimale Verhältnisse vor. Hier sind auf sauren Subs traten das Dicranodontio-Anastrep­
te tum, Rhabdoweisictum fugacis, Calypogeietum intcgri stipulae, Calypogeie tum tri chomanis, 
Calypogcietulll l11 ue ller ianae, Pogonato urnigeri-Atrichctu lll unduln ti un d Hygrohypnetu l11 
oehrncei, auf bnsischcm Untc rgrund das Solorino-Dist'ichietulll und Gymnostometum rupe­
stris zum Tei l bedeutungsvol l. Recht umfangreich erweist sich die Za hl der boreal-montnnen 
Moose. Hier so llen auße r den für die genannnten Assoziationen spezifischen Arten noch die 
Lebermoose LoplJOzi.l incisa, L sjJvicoJa, L sudetica, L. mCl'lzelii, AIl .1s t rop llyllum mhwtum, 
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jUlIgerm.llJnia spacrocarpa. Ceph.l /o:ia IcucallLha. Barbi/oplwzia .1UelluaLa sowie die Tor(­
und Laubmoose Sphagnum quinquefarium. Po/ytridJUm pa llidiseLum. Dicrallum fuscescens. 
Cynodolltiu ltl po /yca rpoll. Dichodontiwl1 pellucidu111 . Se ligcria clOlllli.1lJIl und Ort/lOthccium 
int ricatum als Beispielc aufgeführt werden. 

Kä llclöehcr in SchWehten und engen Felsent51ern kennzeichnen die subarkti sch-alpinen 
Lebermoose Hygrob icll.l laxifo /ia. jUIIgc rmillllli.l subclliptiC.l , die L;ltIbmoose Dicr.l11oclon ­
l'ium aspcrulum und Polytriclwll1 alpinum sowie das subalpinc AnasL/'oplly llum micllauxii. 
Als einzige suba rkti sch-alp in verb reitete Moosgesellschaft hat sich rre ili ch el as Dicr:1I1 eI10-
Oligo triehetulll hcreynici erst sekund ~i r ausgcbreitet. 

Euryozeanisch-Ille ridionale und mcridionale Gese ll schaften sind bes tenfall s a ls Fragmente 
. entwickelt, inncrha lb dcr Bryophyten erscheint' das subozcan isch-submediterrane Tham­

Ilobryum alopccuftl1l1 etwas hiiufiger, HhYl1 chostegiella Lel/ ella und das submediterrane 
Eucladium verlicillaLum gchören zu den Seltenheiten. 

Zusammcn(assend soll betont werden, daß auf Grund der st arken CclündediffercnzierulJ g 
und der damit' ve rbu ndenen zahlreichen recht' untersch iedlichen Sonderstandorte das Elb­
sandsteingebirge auffa ll end reich mit euryozeanisch-mont:lIlen und boreal-montanen Bryo­
phyten und ßryophyte l1 gesellsch:l(te ll :lUsgcsta tte t ist. 

6 . Zusammenfass ung 

I\us dcm sächsischcn Eibsillldst"cingcbirge wi rd ein Uberblick über die tvloosvegc lat ioJl 
unter besonderer Berücksichtigung der epil ithi schcn Gesell schaften vermitl'elt. Clwrakte ri ­
sti sch sind die azidophyt'ischen. Rohhul11l1s und mineralarmes Gest'ein besiedelnden Tetra­
phidion-Gcsell schaftcn mit dem Lcucobryo-Tetraphidet ulTI , Dicran odontio·Anas trcp te tum . 
Dicrane llo-Campylopodctum fl CX llosi und Mylictum taylori. Die Ord nung Diplophyllet'alia 
al bieant'is ve rt reten die cpili thischen Assoziat ionen Diplophyllo-Sca panietu1l1, Rhabdo­
wcisietu1l1 fugacis, PellietulTI epiphyllae, Calypogeietulll intcgri st' ipu lac und wei tere seltene 
Gesell scharten. Verursacht durch re la t iv starkc Schadst·offbelas tung der Luft bleiben Epi­
phytengescll schaften recht selten. Die Fließgewässe r ken nze ichnen das Sca p;mietulll lIndu­
la l'aC, Brachytheciet'1I1l1 pllllTIOsi, ßrachy t' hccio-l-I ygrohypnct'ulTI Illridi und Oxyrrhynch ic tum 
rusciformis. Für a ll e Gcscl lscha rten werden die noristische Struktur (28 Tabellen) und die 
ökologischen Ansprüche crläut·ert. Eine ü bersicht' veranschaulicht die synsystemah schc Stei­
lung a ll e r im Elbsandst'e ingebirge nachgewiesenen Moosgese ll schaften. 
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